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— = Far scheint läglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Bierteljähriger Abonnemente- W Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Akr., im Auzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 

Na e n Berſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 f, reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. X Ja hrgang. rückung 5 Mkt., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nfr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 0 Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 

Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien, und Herr Herzog in Lemberg. 
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fühlen und der Gewalt Gewalt entgegenſetzen würde, nen, daß die beiden Souveräne ſchließlich das Ver⸗ Pforte Berückſichtigung finden, da der Ferman von 


Amtlicher Theil. und zwar nicht in feinem eigenen Intereſſe, welches nichts ſprechen halten werden, das ſie einander gegeben ha- 1861 lediglich die Perſon Cuſa's als Regenten beider 
i f mit alledem zu ſchaffen hat, ſondern in dem Deutſch⸗ ben, nie miteinander Krieg zu führen, am wenigſten Fürſtenthümer anerkennt. Nachdem Cuſa geſtürzt, 
Nr. 2015. Kundmachung. lands, für welches der Krieg um die Herzogthümerſwegen deutſcher Intereſſen. Noch wollen wir notiren, erſcheinen beide Länder wieder als getrennt, jedes für 


örper des großen Grundbeſitzes in gefübrt worden iſt.“ daß Herr Drouyn de Lhuys am 9. d. mit den Bot⸗ ſich beſtehend. Hat man ſich in der Conferenz über 
e eh a1 ke Stelle 7 2 Aehnliches ſchreibt die „Debatte“, indem fie dieſſchaftern von Been und Preußen eine lange die Grundidee geeinigt, dann wird es ſich auch zei⸗ 
Vincenz Ritter v. Rogaliüski, welcher jein Man- Mittheilung eines Wiener Kort der „Köln. Btg.“ daß CLonferend backe, Bene tetenrertb iſt ferner, daß gen, wie bie Zürftenthümer zu bejegen find, Frank. 
dat — elegt hat, die Wahl eines Landtags⸗Abge⸗ eſterreich darauf hinarbeite, die ſchleswig⸗holſtein⸗franzöſiſche Blätter ein elegramm aus Wien brin⸗ reich, ſchreibt ein Pariſer Corr. der N. P. . will 
hr 5 biet ausgeſchrieben 5 e Frage vor das ſchtedsrichterliche Forum Europa'sſgen, welches eine bevorſtehende Zuſammenkunft des die Union derſelben unter einem erblichen Fürſten. 
— Dieſelbe wird am 7 April l. J. im Kreisorte zu leiten, als eine ſchlecht erfundene Inſinuation ber Kaiſers von Oeſterreich mit dem König von Preußen. Die „Ruff. Corr.“ beſpricht die Donaufür⸗ 
ftattfinden. m 54 ichnet. Oeſterteich, heißt es in dei betreffenden in Gastein melde. . „ ſteenihümerfrage. Cie tabelt mit derben Wer. 
Die Wählerliſte für dieſen Wahlkörper wird gleich⸗Artikel, ſteht in der ſchleswig⸗ holſtein ſchen Frage. In den heute vorliegenden Blättern finden wir ten die Haltung des Erfürſten Cuſa und beſpricht 
eitig mittelſt des Amtsblattes kundgemacht. auf dem Boden des Wiener Friedensvertrags und der die auffallende aber mit großer Beſtimmtheit und ſodann die vorausſichtlich nächſten Folgen ſeiner Ab⸗ 
c Vom galiz. k. k Statthalterei-Präſidium. aſteiner Convention, und namentlich die letztere ver- einer großen Menge von Details mitgetheilte Nach⸗ setzung. Woche Haltung, fragt ſie, wird jetzt Europa 
Lember ge März 1866. theibigt es in dieſem kritiſchen Augenblicke gegen diefricht, daß Preußen ſich in letzter Zeit mit Däne⸗ einnehmen? Als die Mächte die Gtundlagen der po⸗ 
I } ebergriffe des Mitconkrahenten. Wie kann man nunſmark in geheime Unterhandlungen eingelaſſen habe, litiſchen Organiſation für die Moldau und Walachei 
u denken, daß es die Vermittlung der Mächte, welche welche noch nicht beendigt ſind. Bemerkenswerth ſei, vereinbarten, fanden ſie für gut, die Autonomie eines 
„Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben Ai n beiden Verträgen gegenüber ſich reſervirt, ja ableh⸗ daß nicht die Zögerung Preußens, Nordſchleswigſſeden der Fürſtenthümer zu erhalten oder doch wenig⸗ 
1 5 LE en As A ME des Ordens der „j, nend verhielten, anrufen werde, damit ſie ihm helfen, zu opfern, den Abſchluß dieſer Verhandlungen ‚bins ſtens eine abgetrennte Verwaltung. Aber die Für⸗ 
ſernen Kt I Claſſe Len, Ordensſtatuten gemäß in den dieſen ſeinen Rechtsboden zu behaupten? Was inds dert, ſondern die Zögerung Dänemarks“ Man ſcheine ſtenthümer ließen ſich von dem Wunſche, eine politi⸗ 
Greiherrnſtand des öfterreichiſchen Kotſerſtaates allerguädigft zu beſondere den Gaſteiner Vertrag anbelangt, jo haben nämlich in Kopenhagen die richtige Fühlung zu ha- Ihe Rolle zu ſpielen, fortreißen und vereinigten ihre 
erheben geruht. ; i beben mit Alerhöchler, Gut Frankreich und England denſelben bitter kritiſirt undjben, wenn man annimmt, daß außer Rußland wohl Anſtrengungen und ihre Geſchicke. er es iſt ihnen 
ſulzeng bon g fe 8. J. Allerhic fibre Sinanzminiger ihn nur gelten laſſen, weil fie die Verſicherung er⸗ keine Macht ſofort für dieſen Plan zu gewinnen ſein gegangen wie Griechenland je einer Befreiung 
Johann Graſes Lariſch⸗Mönnich allergnädigſt zu geſtatten hielten, daß er einen tranſitoriſchen Charakter habe, werde, am wenigſten, wenn Preußen noch die Bedin⸗ mit der Verwirklichung ſeiner gen Idte. Die Rus 
gernbt, das ihm verliehene Großkreuz des hertenlich sachsen während Rußland zwar nicht ausdrücklich ſich dage⸗ gung daran knüpft, daß die Mächte, falls trop dieſes mänen träumten wie die Griechen pon „einer politi⸗ 
erneſliuiſchen Haus⸗Oldens anzunehmen und Ale er Ent. gen erklärte, aber ebenſowenig ſich irgendwie zuftim- Arrangements ſich Oeſterreich der Einverleibung der ſchen Rolle und vergaßen darüber die Entwicklung 
11111 / würde, mäßige, Auldanerhres Mohftinnes, Hnd da, je et austänoifgen 
daß Auehens von Salnt⸗Jnlien Graf zu Wallfee als Zu, Mächte, im Falle der Bruch zwiſchen den Condomini des eventuellen Kampfes bent Man habe Prinzen an ihre Spige zu ſtellen beabſichtigten „ ſo 
figritter in den ſouverainen SohannitersOrden eintreten dürfe. unabwendbar werden ſollte, eben unter Berufung auf es in Kopenhagen für nothwendig erachtet, ſich an scheinen fie nicht die gemachten Erfahrungen 95 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät eee ntſdie Haltung, welche fie den erwähnten beiden Trac⸗ Ort und Stelle zu erkundigen, inwieweit dieſe Be und ihre Chimären aufgeben zu wollen. It ſſen die Be⸗ 
mie u I e und wu Titularoberla 5 taten gegenüber einnahmen, ſich aus freien Stücken mühungen der preußiſchen Vertreter in dieſer Rich- ſtimmungen des Pariſer Friedens hinſichtlich der Tren⸗ 
gerichte Theodor Freiherrn v. Sacken zu Sertionsräthen im veranlaßt finden ſollten, einzuſchreiten, um zu ver⸗ ung von einem Erfolg begleitet ſind, und habe die nung der beiden Provinzen beſtehen noch. Det Augen 
Jucim niert allergnädigſt zu ernennen und dem Titular⸗ hindern, daß der Bruch nicht zur Störung des euro- Reiſe des Kronprinzen von Dänemark nach Paris, blick ſcheint demnach gekommen, um zu unterſuchen, 
Dberlendesgerichtsrathe Dr. Moriz Ritter v. Schmerling eine päiſchen Friedens führe: jo wäre allerdings der Zwedivon wo er ſich nach London begeben wird, wohl kei⸗ ob die Rumänen in ihrem Intereſſe und in dem des 


e e ve e Heere des öſterreichiſch⸗ preußiſchen Bündniſſes, jo weit es nen andern Zweck. Friedens von Europa weile gehandelf haben, ſich zu 


Se. f. k. Apostolische Majeflät haben mit Allerhöchſter Ent über die gemeinſame Kriegführung gegen Dänemark!“ Aus London meldet eine telegrophiſche Depeſche, einem Staate unter einem einzigen Hospodaren zu 


r von Gyala im tu in a ichs f ; : ö 2 n 5 : N . 
.... JJJ½/½%½% fm Dale lale Seäte auf Die Bächenifämer.pelieren. Die 
2 Verdieuſtkreuz i ‘ zu bringen, wodurch fie eine intern deutſche geblieben eines öſterreichiſch-preußiſchen Krieges neutral bleiben würde nicht ohne Proteſt von Seiten der Türkei ab⸗ 
Se. l. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit „ wäre, aber niemals Anlaß gab, den Glauben zu er- würde. Die Bemühungen Preußens, das mit Däne⸗ gehen und könnte unberechenbare Verwicklungen zur 
F führen ee mit der Krone ig daß es hierbei lediglich das Intereſſe Preu- mark bereits völlig einig zu ſein ſcheint, werden, Folge haben. 


W vom 24. Februar b. 3. dem geweſenen Gemeindevor⸗ hinausreichte, vereitelt, aber doch nicht durch die daß der preußiſche Geſandte die engliſche Regierung vereinigen. Zu dieſem einen ausländiſchen Prinzen 
er ala i 


Hermann Brachſeld das ens zu vertreten beabſichtige. ſo meldet man, von letzterem unterſtützt. Einem Bukareſter Telegramm des „N. Froͤbl.“ 
We et Mehr Malen haben mit Mlerhöcfter Gnt| Ueber die jepige Stellung der preußischen Regie ae eee vom 12. d. zufolge befürchtet man eine Aufleh- 


ſchließung vom 6. März d. J. dem Antebiener des * rung zum Wiener Cabinet in der ſchleswig⸗holſtein⸗ i i N a nung der Moldau gegen die proviſoriſche Regie⸗ 
„ l N ſeiner ſchen Frage wird der „Schleſ. Ztg.“ von angeblich Der preußiſche Geſandte in Wien, ſchreibt ein rung. Die letztere ſucht die aufgeregten Gemüther 


Verſetzung in den bleibenden Ru 


e agli lenſtlei das ſilberne wohlunterrichteter Seite Folgendes geſchrieben: „Oe⸗ Corr. der „Bohemia“, ſoll am 10. d. eine Eröoͤff⸗ dadurch zu beſchwichtigen, daß fie die Einſetzung eines 
Halles 1 gl de, een en e ya eee get, i —.— gegenüber ſcheint die Regierung eine ähnlide mung, gemacht haben, welche — er Heer um an auf NEL Thron als ger 
Se. k. f. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eu Politik zu beobachten, wie fie dieſelbe dem Abgeord⸗ mit den älteren Andeutungen in dieſer Richtung — ſichert erklärt. Demeter Colladini (2) wurde mit den 
ſchließung vom 4. März d. J. an dem Kathedralen a netenhauſe gegenüber am Ae beobachtete. Der die Löſung der Herzogthümerfrage in direeter Vollmachten eines Dietators nach Jaſſy entſendet. 
5 De et aan en ei Nee den Schluß des Landtages war beſchloſſen, aber nur für Zuſammenkunft mit der für die Länder der untern Er erhielt den beſtimmten Auftrag, jedwedes Tren⸗ 
Biöctic ya & Stephan in Treviſo Joseph Martignage zum|den Fall, daß die legte Gipung keine Hoffnung ei- Donau neu aufzurichtenden Ordnung der Dinge bringt. nungsgelüſte mit aller Strenge zu unterdrücken. 
8 25 Are eee . — 1 ee ee = laſſe — e e — ae eiche 720 Blatt u 1 Den Aan EP 
orauvifär Paul Colferai z en ſollte. So dürfte gegen Oeſterreich die Ein- es mag aber gut ſein, ſofort an ein früheres Wortkiſcher Trupen in der Suttorina und von 
piccola e Zanetti allerguädigſt zu ernennen geruht. ftellung jeder weiteren Rückſicht beſchleſſen fein, aber des Grafen Mensdorff zu erinnern, die Antwort aufſihrer Beſtimmung zu erzählen gewußt, eine ſchon 
Der Juſtizminiſter hat die bei dem Ezernowitzer Eandesgerihtt Na für den Fall, daß Oeſterreich keine Ausſicht auf die hingeworfene Aeußerung eines nichtpreußiſchen einmal öſterreichiſcherſeits demolirte Befeſtigung Gwi⸗ 
‚erledigte Giaatsamwaltsftelle mit dem Range ud Charakter AIR achgiebigkeit in der fchleswig.holfteiniihen Frage Diplomaten, daß Graf Bismarck die Abſicht zu habenſſchen Cattaro und Raguſa) wieder aufzurichten. Wie 
Nr e dem Zloczower Staatsanwalte Theodor gewähren ſollte. Nun aber dürfte das öſterreichiſche ſcheine, „über Bukareſt nach Kiel zu gehen.“ „Der der „Debatte“ mitgetheilt wird, liegt amtlich nichts 


„ ene ee n en abinet eine andere Haltung als das preußiſche Ab⸗ Weg iſt jo weit“, entgegnete der Miniſter, „daß ſich vor, als eine beiläufige Meldung, daß an der Bucht 
t 


Ghei det dem Kreisgericht in Zieczow mit dem Range und geordnetenhaus beobachten: es erwägt die Umſtände, gar nicht berechnen läßt, was unterwegs paſſirenſvon Cattaro türkiſche Truppen, in ſehr geringer Zahl, 
harakter tines Kreisgerichtsrathes ernannt. unter denen ſein Widerſtand gegen die diesſeitigen kann. Zumal wenn, wie ich beſorge, Herr v. Bismarckſſich auf türkiſchem Gebiet hin und her bewegen, 
— — — Abliehten ſattfindet und berechnet die Folgen, weſcheſalle in reiſen mußte.“ und davon weiter Notiz zu nehmen, hat man ſelbſt⸗ 

ich für Oeſterreich aus dieſem Widerſtand entwickeln Während die „Petersb. Ztg.“, wie ein Telegramm verſtändlich zunächſt weder ein Recht noch eine Ver⸗ 

Nichtamtlicher Theil könnten, wenn er mit abſtracter Hartnäckigkeit fort- in unſerem geſtrigen Blatte meldete, wiſſen will, daß anlaſſung. Nach dem „Frdbl.“ wollten die Türken 

ir geſetzt würde. Daraus konnte man mit einer gewiſſen die Samſtag zuſammengetretene Donaufürſten⸗ſam Meeresufer der Suttorina Salinen anlegen, 

Krakau, 14. März. Nothwendigkeit ſchließen, daß Oeſterreich einen Wegſthümer⸗Conferenz ſich mit formellen Fragen be- etwas, wozu fie eben jo wenig wie zur Errich⸗ 


Die „Gen. ⸗Corr.⸗ veröffentlicht folgendes Dementi: ausfindig machen würde, um es nicht zu den äußer⸗ faßte, läßt ſich die „Gen.⸗C.“ ſchreiben, daß es nichtſtung von Blockhäuſern befugt find; Truppenmärſche 
Ungeachtet des von der „Wiener Abendpoſt“ jüngſtſſten Conſequenzen kommen zu laſſen. In der That die Donaufürſtenthümer⸗Conferenz war, die Samstagſauf dem Enelave dürfen nicht gehindert werden. 
gebrachten entſchiedenen Dementi's, verharren einige dürften dem preußiſchen Cabinete bereits Mittheilun- zuſammentrat, ſondern die Vertreter der Pariſer Ver- Oeſterreichiſcherſeits wurde gegen die Anlegung von 

laͤtter in der Verbreitung von Gerüchten über an- gen darüber gemacht ſein, daß Oeſterreich keineswegs tragsmächte traten zuſammen, um über die Angele- Salinen Einſprache erhoben und die Türken ließen 
gebliche außerordentliche Miſſionen kai⸗ durch ein ſtarres Beharren bei feinem Willen ſich derſgenheit der Donaumündungen zu berathen. Der jenen Plan fallen, der indeß wahrſcheinlich nichts An⸗ 
ſerlicher Generale an deutſche Höfe. Wir Bundesgenoſſenſchaft Preußens berauben und Deutſch. Pariſer = ⸗Correſpondent der „NPZ.* ſchreibt eben. deres bezweckte als ſcheinbar zum Schutze des gewon⸗ 
ſind ermächtigt, erneuert auf das Beſtimmteſte zu land in einen unabſehbaren Krieg ſtürzen wolle. Dieſe falls: Die Conferenz hat ihre erſte Sitzung heute (10.) nenen Salzes befeſtigte Magazine zu bauen. inopel 
verſichern, daß alle dieſe Gerüchte vollkommen unbe⸗ Mittheilungen aber dürfte Preußen nur dadurch er- ſchon, alſo mehrere Tage früber, als urſprünglich be.“ Die Sanitäts conferenz zu ei 905 
gründet ſind. 4 zwungen haben, daß es den entſchiedenſten Ernſtſſtimmt war, gehalten. Vielleicht ſind die Nachrichten, hat, wie unter dem 3. März 7 50 RE en 

Das „Mem. dipl.“ drückt ſich folgendermaßen über zeigte, ſich ſeine Intereſſen in Schleswig⸗Holſtein welche die Regierung geſtern aus den Donaufürſten⸗ wird, u Gehe über Bei franseft 101 Vorschlag au 
a öſterreichiſch⸗preußiſchen Gonflict ai +4 en a laſſen. Dieſe Angaben lauten Se el = — N en . während der Dauer der Nane 
„In Wien i n mehr wie je entſchloſſe jeden Uedem nicht ſehr glaubwürdig. ile für nothwendig erachtete. ( ber auch nn 7 £ l 
Vorſchlag ee le: 112 5 1 Gaſtei⸗ Wir haben en mitgeteilt oh daß an die Ver- lich, daß die Vertreter der großen Mächte 5. N See zwiſch eee; die Communi⸗ 
angeht. e Oeſterreic übertragenen Rechte zin. e r We gene a na. cheats Aete Ai 5 Jedenfalls einzustellen Witt e en de OENB 

eht. ˖ f an⸗ le e Inſtruetion gelangt ſei. ie heute verlau- nauſchifffa 5 1 3 r 5 
den eine N ee je- tet, wird den Geſandten i en Rundſchreiben ein- würden fie 2 ee beſcränt der 1 ſieht man mit dem nächſten merica⸗ 
der der deutſchen Groß achte erworbenen Poſition geſchärft, ihren ganzen Einfluß aufzubieten, um die . a Dampfer der Ankunft des Herrn Hidalgo 
Rechnung trägt, u d De R be die Mittel und Kleinſtaaten von einer Parteinahme für haben. = Si „ entgegen und erwartet, daß er den Text eines Ueber⸗ 

; Zi, und eine Löſung zuläßt, welche 1 il nicht an An- In der nächſten Sitzung der am Samſtag inſeink zn 5 * 
—.— N und die Rechte des Bundes ae e . . 775 Staaten paris eröffneten Donaufürfienthünier- Gonferenz, fol ene 3 Rückkehr 1. kein 

rt, jo iſt das Wiener Cabinet bereit auf Untere de en fehlen zu „ ine Lebensfrageſdie Baſis feſtgeſtellt werden wel 0 onstruppen mitbringen werde. Für dieſen Fa 

andlungen einzugehen, und it dem aufrich⸗ eine Unterſtüzung Oeſterreich eine Li 1 95 geitellt werden, auf welcher zu verhan⸗ meint man, ſolle dem geſetzgebenden Körper ſofort 
tigen Wunſche, zu einem Einpesſtandnif elangen, Net, und Preußen fi in dieſem Falle über alle und deln iſt. Es iſt nämlich die Frage, ob man ſich ledig. Mittheilung davon gemacht werden, ohne erſt die 
zu deſſen Gunten beute ſperkeler fein. cominereeen jede Rückſichten hinwegfepen würde. 185 auf den Standpunet des Parijer Vertrags von Budgetberathung nd) abzuwarten. 1 


und induſtriellen Int an Sollte Der Pariſer Gorreipondent der „Ind. belge“ ſieht 156 ſtellt, welcher die Rechte der Walachei mit den Aus New Jork wird geſchrieben: Unſere Preffe 
aber Preußen — 8 a e Gaſteiner in der Lage der Dinge keine Gefahr für den Frie. Moldau getrennt garantirt, oder ob man mit Berück⸗ und das Publicum haben in 85 ug auf Merle 1 


Convention da e. den. Er ſchreibt: Troß der allarmirenden Gerüchte ſichti 


b. i durch zerreißen, daß es Gewaltmahre? 0 BE = / gung des Vertrages von 1858, des Protocollsſeine kurze Freude über Louis Napoleon's Thronrede 
* gegen die en 158 Aeg brächte, 701 die ert e i en Nee von 1859 und des Fermans von 1861 auch fernerhin gehabt. Die zwei letzten europäiſchen Poften 17 5 
Sabine in keinem Zweifel, daß dann das Wiener un Preußen, 1 elbſt vom „Moniteur“ die Union der Fürſtenthümer aufrecht erhalten ſehen Noten zu dem Texte, welche nicht mißverſtanden wer⸗ 


ſeiner früheren Verpflichtungen enthoben eonſtatirt werden, glauben die competenteſten Perſo⸗ will. In letzterem Falle dürfte die Einſprache der den konnten. Man begreift, daß die franzöſiſchen 


9 


5 5 * x | — * 1 * 4 a 


Blätter dieſe 


n. 
nde 
ie 


Truppen noch lan 
Die gleichgiltige 


wenig man ei 
vielleicht auch, 
hänglichkeit an d 
die Thatſache der 
wenn auch nur als an N 
Fall. Die New-Yorker „Zi ärt ganz unum⸗ 
wunden und ohne erbitterte Proteſtation, daß aus 
dem franzöſiſchen diplomatiſchen Actenſtücke hervor⸗ 
gebe, Louis Napoleon beabſichtige, wenn er es auch 
nicht offen ausgesprochen habe, jeine Truppen erſt aus 
Mexiev zurückzurufen, wenn die Vereinigten Staaten 
Maximilian anerkannt hätten. 

Mit der neueſten Poſt aus Yokuhama iſt eine 
Depeſche des dortigen ſchweizeriſchen Conſuln, Dr. 


ts an 


Lindau, eingetroffen, der zufelge nun auch der Mi— 


cado die mit den europäiſchen Mächten und den Ver 


einigten Staaten von Amerika abgeſchloſſenen Han— 


delsverträge unterzeichnet hat. 
D 


Landtagsangelegenheiten. 


Ueber die Sitzung des galiziſchen Landtages einigen, dabei jo weit es thunlich, die bisherigen Kreis⸗ 


t, der Nati 
n⸗ nicht er 


7 


muß, was ſträflich iſt und das Rechtsgefühl der Na- 
tion verletzte. Schließlich wird dem Schmerze dar- Höfler find zu Ehrenbürgern von Reichenberg 
über Ausdruck gegeben, daß Se. Majeſtät den Wunſchſernannt worden. 
betreffs der verurtheilten Compatrioten Deutſchland. 
und feine a. h. Gnade erſt nach der Nach Berichten aus Münden iſt die Wittwe Frie⸗ 
Krönun Ausſicht ſtellte. Die Adreſſe wiederholtſdrich Liſt's dort geſtorben. 
Aus Berlin, 12. März wird gemeldet: Der 


die diesbezügliche Bitte der erſten Adreſſe. 
Telegraphiſche Landtagsberichte. König hat heute eine längere Conferenz mit Minis 
Prag, 12. März. Gortſetzung des Berichts). Abg. ſterpräſidenten Grafen Bismarck, dem Chef des Ar⸗ 
Schary begründet ſeinen Antrag, Se. Majeſtät um 
Auflaſſung Prags als Feſtung zu bitten. Der Antrag 
wird an den Landesausſchuß gewieſen. Hierauf V 


vensleben und dem Chef des Militäreabinets Treskow 


Ver⸗ abgehalten. * 


vom 12. d. meldet eine ausführlichere Depeſche: Gu⸗ 


szabawski (e) interpellirt den Regierungscommiſſär wegen ſüberlaſſen. 
der noch nicht abgelöſten Robot in dem Gränzdorfe geſprochen: In jedem politiſchen Verwaltungsbezirke 
beziehungsweiſe im ruſſiſchen Theile dieſes können und werden mehrere Bezirksvertretungen be⸗ 


Szydkowiee, 


durch die Gränze getheilten Dorfes. Guszalewicz in⸗ 


terpellirt den Regierungscommiſſär wegen der 
tigkeiten zwiſchen den Polen und Ruthenen 


Strei⸗ 
in denſſchloſſen: Der Landtag legt Gewicht darauf, daß die 
Dörfern Wankowice und Touſte. Hierauf wird die 


Debatte über die Vorlage der Rechtscommiſſion we« 
1 Einſchränkung der Wechſelfähigkeit auf die Erwerb. 


teuerpflichtigen und wegen ſtrenger Interpretirung nichts zu ändern, bevor nicht die Gränzen der Bezirks⸗ 
der Vorschriften über Wechſelerklärungen des Schreibens vertretungsgebiete legislativ geändert find. Das aus 
Unkundiger fortgeſetzt. Die Vorlage wird mit geringen den Beſchlüſſen des Landtages hervorgehende Operat 
Aenderungen angenommen und werden über Antragſiſt eine gutächtliche Aeußerung über die Regierungs- 
Weyks die Einkommenſteuerpflichtigen auch als wech- Vorlage; hiezu wird über Herbſts Antrag die Auffaſ⸗ 


ſelfahig erklärt. 


„Idök tanuja® meldet, daß die Sitzungen der 
Neuner⸗Commiſſion anhaltend fortdauern. Wahr⸗ 
ſcheinlich wird der Entwurf, welcher um ein Drittellner Bezirke wurde eingegangen und 22 Bezirke erle⸗ 


kürzer als die erſte Adreſſe iſt und zufolge ſeines nach⸗ 


giebigen und ruhigen Tones den weiteren Gang der 


nement mache die Verantwortli 


Unterhandlung nicht verhindern wird, erſt Mittwoch Majeſtät mit der Bitte um 
wo dann ſofortſder Mitglieder der ſüdſlaviſ 


(heute) dem Haufe vorgelegt werden, 
die Drucklegung desſelden angeordnet wird. Die Ge⸗ 
neraldebatte beginnt wahrſcheinlich Samſtag, läng⸗ 


ſtens Montag. Die Debatten werden vermuthlich nicht 
vermieden werden können, da die Rechte und aäußerſte 


Linke ſprechen werden, doch iſt die Annahme ohne 


weſentliche Aenderung wahrſcheinlich. Die Magna— 


tentafel dürfte erſt, nachdem die Repräſentanten 
die Adreſſe angenommen und ihr dieſelbe mitgetheilt 


haben werden, darüber berathen, alſo, da das Reprä⸗ 
ſentantenhaus ſich auf ungefähr 18 Tage vertagen Trieſter Municipalrath erwählte Deputation, 


wird, erſt nach dem 10. April die Berathung 


beginnen. Auch die eroatiſche Deputationſhebung, aus Trieſt bier angekommen. Dieſelbe wird Briſtol am Vendeme⸗ 


dürfte erſt nach Oſtern nach Peſt kommen. 

Eine Mittheilung des „Wanderer“ über die Ant⸗ 
wort⸗Adreſſe lautet: „Deak und Anton Cſengery, 
welche von der Neuner⸗Commiſſion mit der Abfaſſung 


der Antwort⸗Adreſſe auf das k. Reſcript betraut wur⸗ 
den, haben ihre Arbeit vollendet. In der erſten undſein Trauergottesdienſt für die Tochter des verſtorbenen 
bisher einzigen Sitzung kam die Commiſſion 9275 Gutsbeſitzers von Osiek und Zborowice und früheren Mit⸗ 

an 
dieſer Grundſätze wurde die Antwort-⸗Adreſſe abgefaßt, Osieez und der geb. Gräfin Apollonia Stadnicka, 
welche verhältnißmäßig kurz it und ſich hauptſächlich Osiecka, verſtorben 


die wichtigeren Prineipien überein, und an der 


mit der prägnanteren Entwickelung des Prineips der 


Rechtscontinuitat beſchäftigt. Die Adreſſe läßt ſich nicht verhängte Strafausmaß, 
in Details, in die einzelnen Punete und Forderungenſdung des Milderungs-Paragraphen auf vier Jahre ſchweren 
des Reſecriptes ein, da eine eingehendere BebandlungſKerkers lautete, die Berufung ergriffen. 


über die gemeinſamen Angelegenheiten an die Reihe 


kommt. Die Antwort + Adrefie hält ſtreng daran ſeſt, rei chiſchen Monarchie, auf deſſen humanitäre Beſtre · 
daß dem Geſetz Genüge geleiſtet werde. Das Gejeg, 
welches ein gefrönter König ſanctionirt hat, iſt auf⸗ 
recht zu halten bis zu deſſen erfolgter Anullirungſrichte des Verwaltungsrathes hervorgeht, raſchen Aufihwun- 


oder Abänderung, wenn gleich der Monarch die Anul⸗ 
lirung wünſcht; jo wie andererſeits in dem Falle, 


als der andere Factor der Legislation, die Nation, dem höchſten bis zum niedrigſten Range der Staats- 
dies wünſchen würde, der König mit vollem Rechte Privatbeamten und in allen Theilen des Reiches. Local⸗ 


an der Giltigkeit des Geſetzes bis zu deſſen Anulli» 
rung oder Abänderung feſtbalten könnte. Die Geſetze, 


deren Abänderung und Anullirung Se. Majeſtatf 19,650 fl. Die größte Theilnahme aber fand die Abthei⸗ 
wuaſcht, find ſanetionirte Geſetze, deren formelle Ges lung der Lebensverſicherung, welche theils, weil der Verein Giedrojc, 


ſetzlichkeit auch Se. Majeſtät anerkennt. Indem daher 
das Land auf Grund der Rechtscontinuität das Ins- 
leventreten dieſer Geſetze fordert, wünſcht es nichts 
Anderes, als daß Dasjeniye, was Geſetz iſt, gehalten 
werde. Aber das Land erklärt auch zugleich feine Be⸗ 
reitwilligkeit dazu, dieſe Geſetze, ſobald dieſelben auf 
eonftitutionellem Wege vor den Landtag gebracht wer⸗ 
den, einer Reviſion zu unterziehen, inſofern deren Ab⸗ 
änderung wünſchenswerth ſein ſollte und inſofern ſie 
die Selbſtſtändigkeit unſeres Vaterlandes nicht gefähr- 
det. Dieſe Bereitwilligkeit hat der Landtag auch im 
Jahre 1861 kundgegeben. Bei gegenſeitigem guten 
Willen und Vertrauen iſt daher dieſe Angelegenheit 
leicht auszugleichen.“ Der Brennpunct der Adreſſe 
iſt alſo, daß nur dann eine Reviſion der 1848er Ge- 
ſetze möglich ſei, wenn dieſelben auf conſtitutionellem 
Wege vor den Landtag gebracht werden. Was folgt 
nun aus dem Paſſas? Nicht weniger, als daß vor 
Einſetzung eines ungariſchen Miniſteriums die Revi⸗ 
ſion unmöglich ſei. 
beſchaftigt ſich mit der 
wortlichen Regierung. 
Perſon unmoͤglich, aber es wird dad 
ermöglicht, daß man das treuloſe 


Der zweite Theil der Adreſſe ſeiner Beamten durch die Prämienzahlung der von ihnen 
Nane der verant- nach gewiſſen Dienftaltersftufen beim Beamtenverein abge⸗ \ 
Das collegiale Oouver-idiofjenen Verſicherungsverträge bewilligt hat. Die Einnah⸗ von großem Einfluſſe iſt. Die 
chkeit 0 a men des Vereins überhaupt 
urch auch das 16,885 fl. belaufen, wovon auf den allgemeinen Fonds Umſtande hervorgeht 
Vorgehen der ſchlech⸗ 10,992 fl, f 3 8 j b gebt, 


ten Rathgeber der unverletzlichen Perſon des 7 


chen zuſchreibt, welcher demzufolge dasjenige decken 


handlung über das Bezirkseintheilung⸗Geſetz. In der 


gierung hat bei der Vorlage nur die adminiſtrative Freitags im Zellengefängniß bei Moabit ſtattfinden. 
Gebietzeintheilung für ihre Behörden beabſichtigt, ge» 
drängt hiezu durch die vorläufig beſchloſſene, jetzt inſten die Poſener Zeitungen die Mittheilung, 


rauf beſchränkt werden, die gegenwärtig beſtehendenſgen Arbeiten betraut 


zu größeren politiſchen Verwaltungsbehörden zu ver ⸗ 
gränzen einer weitern allmäligen Entwickelung zu 
Ueber Antrag Trojans wird zugleich aus⸗ 


ſtehen; die Bezirksvertretung ſei an den Ort der poli⸗ 
tiſchen Behörden nicht gebunden. Weiter wurde be⸗ 


Bezirksverwaltungs⸗Gebieksgränzen politiſche Verwal⸗ 
tungsbezirksgränzen nicht durchſchneiden, und auf die 
Nothwendigkeit an den Verwaltungsbezirks⸗Gränzen 


Nachricht eine Erfindung. 
1 Wi Frankreich. 

Paris, 10. März. Heute Nachmittag um 1½ 
ſung des Landtages dahin erklärt, daß die jetzt be⸗ Sitzung der Donaufürſtenthümer⸗Conferenz ſtatt. 
ſtehenden Gerichtsbezirke bis zur Gerichtsorgauiſation Außer Herrn von Budberg wohnten der Conferenz 
beſtehen bleiben ſollen. In die Detailberathung einzel-ſalle anderen Vertreter der Mächte bei, welche den 

Pariſer Vertrag unterzeichnet haben. Es ſind dieſe 
digt. Nächſte Sitzung morgen. Graf v. d. Golß (für Preußen), Fürſt Metternich 
Agram, 12. März. Eine Repräſentation an Se. (für Oeſterreich), Lord Cowley (für England), Safvet 
Beſtätigung der Wahl Paſcha (für die Türkei) und Herr Nigra (für Italien). 
chen Akademie kommt Rußland war durch den ruſſiſchen Botſchaftsrath 
zur Verleſung und wird in der beantragten Faſſung Tſchitſcherin vertreten, und Frankreich durch Herrn 
angenommen. 

a 


Oeſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 12. März. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftä 
Rob heute Vormittags Privataudienzen zu ertheilen 

eruht. N 
; Mit dem geſtrigen Trieſterzuge iſt die von dem März nach 
mit der Dänemar 
Bitte um Befreiung der Stadt von der Militärau 
Platze abgeſtiegen und wird, 
wie hehauptet wird, 2 Monate lang hier bleiben. — 
0 Fouqué und 


heute von Sr. Excellenz dem Herrn Staatsminiſter 8 
Der Kaiſer ſandte die beiden Gele 
Miſſion nach 


und Donnerftag von Sr. Majeſtät dem Kaiſer in 0 
beſonderer Audienz empfangen werden. Frangois Lenormaut, mit einer Special» 

Am 7. d. M. fand in der H. Ruprechts Kirche in Santorin, um über die dortigen vulcaniſchen Ereig⸗ 
Wien in Gegenwart der dortigen polniſchen Landsleute niſſe Bericht zu erſtatten. 


ki von Guizot antwortete 
Sophieſ eigentliche Würze; 

am 7. Februar d. J. in Zborowiee, ſtatt. Geſchichte des Lebens 
hat gegen das über Markiſckelt, daß man Mühe 


gliedes der galiziſchen Stände Nicephor Os ie c 


von Julius Cäſar war jo umgewi⸗ 
Die Staatsanwaltſchaft 


eine Uſurpation dieſelbe zeitweilig eingebüßt habe. Guizot 
Der allgemeine Beamten verein der öſter⸗plaidirte gelegentlich für die Preßfreiheit und die weltliche 
Gewalt des Papſtes. Jedenfalls waren beide Reden Mei» 
bungen wir wiederholt die Aufmerkſamkeit unſerer Leſer \ 
gelenkt haben, erfreut fi, wie aus dem erſten Jahresbe⸗ befriedigt das Palais Mazarin. 

In Paris, ſchreibt die „Gaz. nar.“, ſoll vom 1. 
ges. Die Zahl der Mitglieder beträgt jetzt, ein Jahr nach April l. J. unter dem Namen „Przyszlosé“ (die Zur 
der Gründung des Vereins, bereits mehre Tauſend von kunft) ein neues polniſches Blatt, Organ der polniſchen 
und Jugend, zweimal im Monate, herausgegeben werden. Die 
Redactions ⸗Adreſſe lautet: „Mr. Joſeph Tokarzewski 
Bd. Montparnaſſe 69 à Paris““. Der jährliche Pränu · 
merationspreis beträgt ohne Einſendung 20 Frs. An die 
Expedition des Blattes iſt zu adreſſiren: „Mr. Anton 
Boulevard du Montparnaſſe, 68.“ 

Großbritannien. 

London, 9. März. J. Maj. die Königin hielt 
geſtern Nachmittags in Buckingham Palace eine Cour 
ab. Von den geladenen Gäſten hatten ſich, mit wenigen 
Ausnahmen, unter welchen Lord Ruſſell und der Her⸗ 


Ausſchüſſe bildeten ſich in 29 Orten, Vorſchußconſortien 
in 9 Orten mit 393 Antheilseinlagen im Betrage von 


nicht auf Gewinn berechnet iſt, keine Zinſen und Dividen 
den gezahlt werden und die Regiekoſten gering find (die 
Beamten wirken bei der Leitung unentgeltlich mit) theils 
in Folge von gewährten oder in Ausſicht geſtellten Begün⸗ 
ſtigungen Seitens der h. Regierung, ihre Tarife niedriger f 
ſtellen konnte, als alle übrigen Verſicherungsgeſellſchaften. zog v. Somerſet die Nennenswertheſten find, faſt Alle 
Es wurden ſeit 1. October 1865 bis Ende Jänner eingefunden, und das diplomatiſche Corps war in ſel⸗ 
d. J. vom Beamtenvereine 1150 Verſicherungsverträge über tener Vollſtändigkeit vertreten. Die Königin in ſchwar⸗ 
ein verſichertes Capital von nahezu einer Million Gulden zem Seidenkleide, mit einer Haube à la Maria Stuart, 
abgeſchleſſen und zwar auf den Todesfall 761,780 fl.langem Schleier und Diamantenſchmuck, trug den Or⸗ 
Capital und 1917 fl. jährliche Rente gegen eine Prämien. den des Hoſenbandes und den Vietoria- und Albert⸗ 
Zahlung von jährlich 22,292 fl., auf den Erlebensfall Orden. Die Prinzeſſinnen waren in Halbtrauer (um 
139,450 fl. Capital und 2200 fl. jährliche Rente gegen den König der Belgier). Die Abweſenheit der Herzo⸗ 
eine Prämienzahlung von jährlich 6936 fl. — ein Reſul- Ain von Cambridge und ihrer Tochter galt als Be⸗ 
lat, welches zu beſten Hoffnungen für die Zukunft gewiß ſtätigung des Gerüchts, daß ein Zwieſpalt ſie von der 
berechtigt. Die Prämienzahlungen wurden vorläufig in Königin fernhalte. . 
Pfandbriefen der Nationalbank und Salinenſcheinen an- Prinz Alfred iſt zum Master of the Trinity 
gelegt. Von Intereſſe iſt der im Bericht angeführte Fall, house ernannt worden. Es iſt dies eine Abtheilung 
daß ein gräflicher Herrſchaftsbeſitzer die Gehaltsaufbeſſerungſder Verwaltung, welche über die Inſtandbaltung der 
Häfen, Landungsplätze, Fahrwaſſer, Leuchtthürme u. 
dgl. zu wachen hat und demnach für die Schifffahrt 
Würde eines Maſters 
haben fi) bis Ende 1865 auffaber iſt ein bloßer Ehrentitel, was ſchon aus dem 
daß ihn Lord Palmerſton, der 
h auf die Lebensverſicherungsabtheilung 4107 fl. alles eher als nautiſch gebildet war, in den letzten 
entfallen. Die ſämmtlichen Gründungs- Koften betragen Jahren feines Lebens beſeſſen hat. 
10,176 fl. Lord Ruſſell nimmt nun ſch 


on ſeit acht Tagen 


meegeneralſtabes Moltke, dem Generaladjutanten Als 


Nach Berichten aus Berlin, hat der König das To- 
Generaldebatte ſprechen Sadil, Harrach, Herbſt; derſdesurtheil gegen Louis Grothe, den Mörder Gregys, 
Regierungsvertreter Graf Lazansky bemerkt: Die Re- beſtätigt. Die Vollſtreckung des Urtheils wird wahrſcheinlich 


Drouyn de Lhuys, der auch der Conferenz präſidirt; 
Herr Tangere, bevollmächtigter Minifter und politi⸗Manzo endlich los geworden. Manze, bekannt durch die 
ſcher Unter Director im franzoͤſiſchen Miniſteriumſ bedeutenden Löſegelder, die er ſich für die Freigebung des 
des Aeußern, verſah die Stelle eines Seeretärs. Herr Engländers Moens, des Schweizers Wenner, der Herren 
1 Drouyn de Lhuys eröffnete die Sitzung mit einigen Visconti ze. zahlen ließ, hat ſich den Behörden ſelbſt aus⸗ 
Worten; dann wurde zur Prüfung der Voll machtenſgeliefert, nachdem er von den Carabinieri jo umſtellt war 
geſchritten. — Der Prinz Napoleon kommt am 15. a 


6 Abend von Brüſſel hier eingetroffen. Er iſt im Hotel 


Prévoſt- Paradol hielt bei ſeiner Aufnahme in die \ 
Akademie die Lobrede auf jeinen Vorgänger Ampere undſaus Rom zugeht, entwirft kein günſtiges Bild von 
ihm. Prövofts Rede fehlte Kraft unp|den Freiwilligen, welche augenblicklich nach Rom 

ſeine Ausfälle gegen Louis Napoleons ſtrömen, um in der päpſtlichen Armee Dienſt zu neh⸗ 


welches bekanntlich unter Anwen- Werk für ein höchſt unmoraliſches halte und fagen wollte, ih! e 
daß ein Volk ſeine Freiheit nicht verloren, weil es durch Kirchen, um ihnen etwas religiöien Sinn beizubrin⸗ 


Die Profeſſoren Brinz, Hasner Herbſt undſkeine Denkſchriften über die Reformfrage an und em⸗ 


pfängt keine Deputation, die ihm in dieſer Sphäre 
Vorſchläge machen oder Petitionen überreichen will. 
Es werde ihm die Zeit zum Arbeiten zu kurz — jo 
läßt er Allen, die ſich anmelden, ſagen —, und erſt, 
wenn ſeine eigene Reformbill im Parlamente einge⸗ 
bracht iſt, werde er wieder bereit ſein, einſchlägige 
Deputationen und Petitionen zu empfangen. Dadurch 
hat er ſich ſchon mehrere Reformvereine zu Feinden 
gemacht, und erſt am verfloſſenen Abend wurde auf 
einem Arbeiter-Neform- Meeting ſehr bitter über die 
Schroffheit des Premiers geklagt. Man ſollte dem 
mit Geſchäften überhäuften, alten und ſeit geraumer 
Zeit fortwährend kränkelnden Premier in der That 
Manches zu Gute halten. Er iſt nicht auf Roſen ge⸗ 


bettet, und ſelbſt ſeine Freunde ma i 

In den letzten Tagen des vorigen Monates en Ion 2 ER 
dab von 
Ausführung kommende Trennung der Juſtiz von deridem Erzbiſchofe Grafen Ledochowski von Rom aus 
Adminiſtration. Hierauf Speeialdebatte über die Aus- bei dem dortigen Domcapitel die Benachrichtigung 
ſchußanträge. Es wird beſchlopen: Es möge ſich da- eingetroffen ſei, der Papſt habe ihn mit ſehr wichti 
? und er könne daher die Ver⸗ 
Bezirke nach Zulaß der Bedürfniſſe des öffentlichen waltung der ihm anvertrauten Erzdiöceje vor Mitte 
Dienſtes und nach Maßgabe der örtlichen Verhältniſſe Mai vorausſichtlich nicht übernehmen. Dieſe Arbeiten 
ſollten, wie dieſe Mittheilung zu verſtehen gab, in 
der Anfertigung einer Denkſchrift über die gegenwär⸗ 
tige Lage des Katholicismus in den dem ruſſiſchen 
Scepter unterworfenen ehemals polniſchen Landesthei⸗ſchloſſen. In Hamburg geht das Gerücht, der Molaye 
len, zu der das Material von polniſchen, mit den Torio, welcher der Ermordung eines Mädchens in Ham⸗ 
kirchlichen Verhältniſſen in Polen und Lithauen genau burg geſtändig und der eines Ehepaares bei Hamburg 
bekannten Geiſtlichen geliefert werde, beſtehen. Es dringend verdächtig iſt, habe auch den Mord eingeſtanden, 
wurde hinzugefügt, daß die Denkſchrift den Zweckſwegen de 
habe, als Grundlage eines feierlichen Proteſtes zu 
dienen, den der Papſt vor Europa und der ganzen 
Welt gegen die Repreſſivmaßregeln der ruſſiſchen Re. internationalen Congreſſes für Statiſtik 
gierung in Polen und Lithauen zu erheben beabſich⸗ 
tige u. ſ. w. Wie man jetzt erfährt, iſt dieſe ganze Prinzen Humbert zum Präſidenten desſelben ernannt. 


mehr daraus, daß ihm die übernommene Laſt gewal⸗ 
tig ſchwer werde. 

In Dublin iſt wieder ein ehemaliger amerika⸗ 
niſcher Stabsoffizier — er nennt ſich Oberſtlieute⸗ 
nant Byrne — verhaftet worden. Im Ganzen ſollen, 
nach Angaben des Dubliner „Times“⸗Correſponden⸗ 
ten, ſeit der Aufhebung der Habeas⸗Corpus-⸗Acte 176 
Verhaftungen, darunter 42 gegen aus Amerika zurück⸗ 
gekehrte Srländer vorgenommen worden ſein. 

Die Möglichkeit, daß der in London hingerichtete Franz 
Müller unſchuldig geweſen, iſt noch immer nicht ausge 


ſſen Franz Müller zu London hingerichtet wurde. 
Italien. 

Victor Emanuel hat die Abhaltung des ſechſten 

in Florenz nicht nur geſtattet, ſondern ſofort auch den 

Prinz Napoleon wird ſechs bis ſieben Tage in 


Florenz verweilen. Während ſeiner Anweſenheit wer⸗ 
den, wie dortige Blätter melden, wichtige Dinge zur 


Uhr fand auf dem Miniſterium des Aeußern die erſte Berathung kommen. An alle Commandanten der fe⸗ 


ſten Plätze, Gränz⸗ nnd Marine» Städte iſt der Be⸗ 
fehl ergangen, ſich in Bereitſchaft zu halten, um im 
Falle von ernſten Verwicklungen am Platz zu ſein. 

Aus Florenz wird berichtet, daß die hervor⸗ 
ragenden Männer der conſervativen Partei dem Kö⸗ 
nig Victor Emanuel den Rath ertheilt, Mazzini zu 
amneſtiren und ihm zu geſtatten, ſeinen Sitz in der 
Kammer einzunehmen. RN 

Wie aus Salerno, 7. d. gemeldet wird, ift die Be⸗ 
völkerung daſelbſt den gefürchteten Brigantenchef Gaetano 


5 a . daß er nicht mehr entweichen konnte. Der Mann wird zu 
Paris zurück. — Der Kronprinz von1O bis 12jähriger Galeere verurtheilt werden und dann 
k iſt, wie die Abendblätter melden, geſternſbehaglich von ſeinen Renten leben können. 


Cardinal Andrea hat beſchloſſen, wieder nach 
Rom zurückzukehren. Der Papſt hat zu dieſem Ent⸗ 
ſchluß ſeine Zuſtimmung gegeben unter der Bedin⸗ 
gung, daß der Cardinal ſich im Vatican vorſtelle. 
Wie aus Rom unterm 7. d. gemeldet wird, iſt jezt 
noch nicht bekannt, ob der genannte Cardinal ſich 
dieſer Bedingung fügen werde. N 

Eine Correſpondenz, die dem „Journ. des Debats“ 


men. Meiftens find es bartlofe junge Leute oder 


hatte, herauszufinden, daß er dieſes Männer von üblem Ausſehen. Die Prieſter, welche 


ihnen als Ciceroni dienen, führen fie häufig in die 


gen. Es gab in Frankreich, in Belgien, in Holland 
in der Schweiz Tauſende von Müßi \gängern, die 
von dem Wunſche entbrannt waren, auf Koſten des 


fterwerfe in der Form, und die Zuhörerſchaft verließ ſehr Papſtes eine Reiſe nach Rom zu machen und eine 


Prämie zu erhalten; dieſe haben ſich nun ſehr beeilt, 
ſich einzeichnen zu laſſen. Ihre Geſichtszüge, ihre 
Sprache, ihr ganzes Weſen deuten, dem genannten 
franzöſiſchen Blatte zufolge, darauf hin, „daß ſie den 
unterſten Claſſen der Geſellſchaft angehören.“ Die 
päpſtlichen Zuaven ſollen durch die Berührung mit 
dieſen Fremdlingen ſehr gedemüthigt ſein, da eben 
dieſes Zuavencorps urſprünglich aus dem franco-belgi- 
ſchen Adel zuſammengeſetzt war. Cardinal Antonelli 
ſoll, wie der Debats-⸗Correſpondent meint, „über dieſe 
Invaſion erschrocken. ſein und raſch Befehl gegeben 
haben, derſelben ein Ziel zu ſetzen.“ 
Nubland. 

Die Schul- Organiſationen in den polniſch-ruſſiſchen 
Gouvernements werden mit beſtem Erfolge betrieben; ſeit 
der Ankündigung des Ukas (October 1864) bis heute ſind 
über 600 neue Elementarſchulen eröffnet worden. Weibliche 
Gymnaſien und Progymnaſien werden alle mit dem 3. 
März (V. 8.) eröffnet. Die Eröffnung der übrigen bis 
jetzt noch nicht angekündigten Gymnaſien findet am 15. 
Auguſt l. J. ſtatt. 1070 
em „Kiewlanin“ zufolge, hat der Militärcommandi⸗ 
rende des Kiewer Militärgebietes vom 1. Juni v. J. 
bis I. Jaͤnner d. J. 492 Urtheile gegen die am Aufitand 
betheiligten Perſonen beftätigt. Von dieſen wurden verur⸗ 
theilt: 1 zu 12 Jahren ſchweren Arbeiten in den Berg- 
werken, 9 zu 8 Jahren in den Feſtungen, 33 zu 4 bis 
8 Jahren Arbeiten in Fabriken, 59 zur Anſiedelung in 
Sibirien, 33 zum Aufenthalt in Sibirien, 10 nach Ver⸗ 
luſt aller Standesrecht in die entfernteren Gouvernements 
geſandt, 96 ohne Verluſt der Standesrechte, 61 in die 
Strafcompagnien auf die Dauer von 1 bis 5 Jahren ein ⸗ 
getheilt; 13 zu Feſtungsſtrafen und hierauf zur Verweiſung 
ins Innere des Landes, 38 zu Kerkerſtrafen, 1 zum Po⸗ 
lizeiarreſt verurtheilt, 7 zur Verfügung dem Minifterium 


des Innern zur Anſiedelung auf ärariſchen Gründen, 10 
in's Ausland geſchafft, 65 gegen Caution freigelaffen, 40 


8 


2 


x 


dieſe wird aber dadurch urplötzlich derart umgewandelt, daß 


ohne Caution, 5 unſchuldig erklärt und 11. der Civilbehörde den an dem für Sonnabend angekündigten Armen⸗Coucert des behörde einhalten. Schließlich möchten wir uns die Frage er⸗ Goub. 64: 


übertragen. 


Zur Erinnerung an die glücklich bewerkſtelligte Reguli⸗ 
rung der Bauernfrage im Königreich Polen hat der Kaiſer führt, zur Repriſe gelangen, außerdem der Pianiſt H. Dule ba Blätter keine Urſache zu Klagen haben. für fl. 100 


unterm 2. d. beſchloſſen, beſondere goldene und ſilbern 


5 l 8 „Regiments „König ven Hannover“ Antheil nehmen foll, dieſe über, daß die Wagen der Theaterbeſucher, welche ſonſt gewöhn⸗ briefe mit Coup 
u das om e N — ſo viel wir wiflen, am jelben Tage für die erfte Aufführung lich nur vor das Gingangsthor auf dem Stephansplatz vorfahren Poln. Banknolz 
De . 4 "Der ö 


gen werden, prägen zu laſſen. 


x 


| ulehen ohne Coup. 62.92 
Vincenz von Panl⸗Vereins, der großartige und über eine halbe lauben, warum gerade die Czas⸗Abonneuten“ die unglücklichen G. 63.65 Eſſenbahn⸗ ketten 155.50 
Stunde andauernde Chor von Niels Gade „Grlfönige Tochter“, Opfer einer fahrläfjigen Poſtmanipulation ſein ſollten, während G. 188.8 * i 0 

durch einen gemiſchten Chor von fünfundachtzig Stimmen ausge- die Abonnenten der vielen anderen durch die Poſt beförderten Kraka Altes voluiſches Silber 
177 Vollwichtiges neues 
121 gez. — Poln. Pfand⸗ 
: 84} verlangt, 83 bez. — 
u für 100 „ fl. poln. 518 verl., 508 bez. 
einer neuen, zum Benefiz des verdienten Theatercapellmeiſters und nur auf dieſem Platze ſich aufstellen durften, gegenwärtig auch — Ruſſiſche Silberrubel fir to Rubel d. onde W iel ver jr 


e mitwirken. Da jedoch, wie verlautet, auch die Muſik⸗Capelle des ++ Der „Czas“ beklagt ſich im der heutigen Chronik dar⸗ Silber für fl. 


eretär des Königreichs iſt angewieſen, ſolche Perſonen nam. 5. Schwarz in Scene gehenden Operette in Anſpruch genommen vor den für die Fußgeher beſtimmten Eingang in der Theatergaſſe 1281 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fr 5. W. 
haft zu machen, die in dieſer wichtigen Angelegenheit durchſiſt, letztere wiederum bei dem vor der Thür ſtehenden Theaterſaiſon⸗ vorfahren. Wie wir vernehmen, fand dies nur während des letzten 1525 verl. 1504 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. oſt. W. Thaler 
unermüdliche Thätigkeit ſich ausgezeichnet und daher An' Schluß ſich nicht ausſetzen läßt, meinen wir, es wäre in beider⸗ akademiſchen Concertes ſtatt, da der Redoutenſaal, in welchem 99] verl., 984 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung 


ſprüche auf dieſe Medaillen haben. 2 ö 
Der Kaiſer hat unterm 6. v. M. bewilligt, daß de 
Großfürſt Thronfolger den Titel eines Protectors der Lan 


ſeitigem Intereſſe erwünſcht, das Concert auf einige Tage hinaus, dieſes abgehalten wurde, keinen audern Ausgang als in die The- 1024 verl., 1013 bez.— Bollw. österr. Nand⸗Dukaten fl. 4.92 verl. 
zufchieben, umſomehr als noch die Ankunft auswärtiger für dieſes atergaſſe hat. Seildem wird wieder die frühere Fahrordnung 4.82 bez. -- Napoleondors fl. 825 verl,, fl. 8 10 bez. — Ruſſiſche 
rſeingeladener Dilletanten erwartet werden ſoll. eingehalten. . Imperials fl. 8.45 verl., fl. 8.30 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebft 
Nach Verfügung des hieſigen Magiſtrats wird, von über“ Die 2. Nummer der illuſtirten „Gazeta Przemystowa“ ent- Lauf. Coup. in ö. W. 64.— verl. 63 — bez. — Gal. Pfanpbriefe 


desvereine zur Hebung der Pferdezucht, der Pferdewettrennen morgen, Donnerstag 15. dM. angefangen, die Revidirung jedes im hält die Auſſätze: Manufactur und Kunſt; Theure Wohlfeilbeit, nebſt laufenden Coupoßls in C.⸗Mze. fl. 67.— verl., 66.— bez. — 


und Ausſtellungen aller Art Pferde in Rußland — an der Trichinen von Amtswegen ſtattfinden. Der ſtädtiſche Mer land, Deutſchland Erfahrungen geſammelt und in dem Artikel 


nehme; ferner daß ein kaiſerlicher Carskoesieloer Pferde 
Wettrennenverein ins Leben trete und endlich, daß de 


"7. T Bea j 
Fürft Romanow Herzog Nikolaus Maximilianowicz⸗Leuch⸗ ſetzter Fleiſchtheile zur Veriſicirung unter dem Mifroscop, ob das Böhmen errichtet; Haus⸗Dampfbad; Bandſäge oder Säge ohne * Neueſte Nachrichten. f ö 


tenberg zum Präjes, dieſes Vereins ernannt werde. 


In Warſchau verſchied am 11. d. Leopold Gra- mit Controlezeichen ausgegeben werden. Dieſe Auordnung it zur Beantwortung. Wer prodneirt die praktiſchſten Maſchinen zur 


hieſigen Schlachthaus geſchlachteten Stückes Borſtenvieh bezüglich vom Civil⸗Ingenieur W. Kotodziejki, der, lange Zeit in Eng- Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 66.75 bez. 
run, Jam el 165.75 bez. — Actien der Carl Lndwig⸗Bahn. ohne Coupons und 
„terinär wird unter eigener Controle dem ſtädtiſchen Phyſtlus Dr. die Erbauung von Dampfmühlen mit einer Maſchine nach Woolf- ohne Div. öſtr. Mähr. fl. 158.— verl., 155.— bez. f 


[Mohr Ausſchnitzel verſchiedener am meiſten den Trichinen ausges ſchem Syſtem befürwortet, wie er ſie ſelbſt 1855 in Chrudim in — 


geſchlachtete Thier trichinenfrei oder nicht, überweiſen. Nur als Ende; Stärke ars Weizen; Bugeand's und Gonind’s Wetterpro⸗ Dem „Czas“ wird aus Lem berg, 13. d. Nachm., 
völlig ttichinenfrei erkannte Stücke werden aus dem Schlachthaus phezeihungen; Industrielle Nachrichten; Verſchiedenes; Fragen zur tele 


graphiſch gemeldet: Die Petitions-Commiſſion er⸗ 


bowski, Mitarbeiter des „Dniew. Warez.“ und geweſe. Beruhigung des Publicums getroffen, obwohl hier und in Unige⸗ Eie⸗Erzeugung? Was toftet deren Einrichtung? Was der Centue attet im Landtag Bericht über das Geſuch Krakauer 
7 


ner Lehrer in den dortigen öffentlichen Lehrinſtituten. 
} Donaufürſtenthümer. 


Wie der „P. C.“ geſchrieben wird, hat Cuſ 


end bis jetzt fein Krankheitsfall derart vorgekommen. Privafper⸗ des künſtlich erzeugten Eiſes? Bürger gegen die Aufhebung der kolniſchen Literatur 
A 5 — mit früher bereitetem Wat Schinken i a Die in 1 775 Hakan wir ain t K und Geſchichts⸗Vorträge in der weiblichen Schule am 
bei Dr. Mohr (im eigenen Haus, Weichſel⸗ und Taubengafiens Cieszynska” (Teſchner ! mit Ende dieſes Monats St. ohanniskloſter in Krakau. e 75 5 
a Ecke 2. Stock) behufs Unterſuchung des Fleiſches im eigenen In: wegen Mangel an Abonnenten eingehen. Zugleich mit dieſem St. Johe f K Der Abg. Sam: 


N 8 . 5 Mangel an i üs ki iſt i tündiger Rede die ſyſte⸗ 

: - feine ſämmtlichen Beſitzungen in)t lden. Blatt wird die in Teſchen hauptſächlich durch die Redactton er- ch ski erweiſt in ganzſtündig i : 

vor ſeiner en: der . — ee x * = hiefige Magifttat hat amtliche Nachricht von dem Hin- haltene „Volkskeſehalle“ aufgelöst. Die Haupturſache des Einge⸗ matiſche Verdrängung der polniſchen Nationalität von 

— rm will die Civilliſte des künftigen gang Robert Demboweki'ss erhalten, der aus Krakau ſtam- hens dieſes Blattes liegt, wie die „Gaz. mar.“ ſagt, in der Nach. Seiten der Schulbehörden in allen Schulen.“ ( Dieſe 
e Regier 


men ſoll und wegen Theilnahme am letzten Aufſtande nach Sibis läſſigteit von Seiten Galiziene, weil es hier keine Unterſtützung 


7 1 1 242 = \ ne 2 d 
Fürſten mit 10,000 Ducaten beſtimmen (6000 Du. rien verurtheilt, am 28. Auguſt 1864 in Palatorowek, Gouvern. findet. „Die Pränumerations Einzahlung“, heißt es, if nicht nur Petition wurde an das Etatihalterei-Präfidiun zur 


caten Gehalt, 4000 Ducaten Functions⸗Zulage). In Jeniſei, verſtorben ift. Betheiligte können im Magistrat die Abſchriftſ gering, fie wird au 


cb, wie es bei une üblich if, unregelmäßig, ungeſäumten Berückſichtigung überwieſen zu dem 


der Sitzung vom 26. Februar erklärte ferner der des Todtenſcheines erhalten. oder gar nicht geleiſtet. So hat die Redaction füt das vergan- Zwecke, daß das Staatsminiſterium über die Verfah⸗ 


Kriegsminiſter (Major Leca), daß im Armee Budget Conceſſion zur Errichtung einer Zündhölichen⸗Fabrik. Dieſelbe fol| „ Die „Lemb. Z.“ ſchreibt: Den combinirten Anstrengungen der 


Reductionen vorgenommen werden. 


-Wie wir erfahren, bewerben ſich zwei Unternehmer um die gene Jahr über 400 fl. öflt. Währ. von den Leſern einzufordern.“ rungsart der Behörden unterrichtet würde. Die Wahl 


Pt eines Mitgli ie 
im Haufe Nr. 347/173 Gmde. VI, welches an der Eiſenbahnlinie Defectiv-Offices der Lemberger F. k. Polizei-Direction iſt es am 11. itgliedes des Landesausſchuſſes und zweier 


K. 4% f 775 ie ae ; Erſatzmänner wird vorgenommen. Zum Mitgliede wird 
; „ aus Bukareſt, 11. [nächſt dem iſraelitiſchen Friedhofe gelegen iſt und ganz iſolirt l. Mts. gelungen, die Thäter der ſeit mehreren Monaten in Lem: > 5 > 9 8 
en — u — — hat geſtern er errichtet werden. Die commiſſionelle Verhandlung über dielberg veruͤbten zahlreichen Einbruchs⸗Diebſtähle in der Perſon von Abg. Grocholski, zu ſeinem Stellvertreter Abg. 
* 8 Project ehnfe der Errichtung einer Eignung dieſes Hauſes hierzu wird morgen, Donnerſtag, an Ort zwei bisher wohlverhaltenen iſraelttiſchen jungen Geſchäftsleuten Kabat erwählt. Die rutheniſchen Geiſtlichen und 
amendirte 


Bürgergarde genehmigt. — Die Fürſtin Cuſa beſteht » Morgen findet im allgemeinen Caſino das zweite Con⸗ſſtählen herrührender Effecten fand man auch eine große Partie 
auf > PR — Die Regierung veröffent- ſcert Ratt, . H falſcher Schlüſſel ꝛc. Die Beſchädigten konnen die beanſtändeten 
licht ei Depeſche des Inhalts daß die Majorität »Im hieſigen Joſephiten⸗Inſtitut (auf dem Piasek), zu Effecten in dem Sicherheits⸗Departements agnosciren. Die Eigen⸗ 
— Garantiemächte die Wabl „ eines ausländiſchen deſſen Beſten, wie erwähnt, künftigen Montag als am Tage ſei⸗ ſchaft der Thäter erf 


Prinzen zum Oberhaupte der Donaufürſtenthüme 
gutheiße. . 


— = 


ä— ä —e— — 


Vermiſchtes. 


9 Roman Victor Hugo's: „Les travailleurs sich di i ami 5 f bſichtige?“ Darnach ks lauben, 
de la — * G enſtand faſt — hoher Honoraranerbie⸗ lich die Vertheilung der Prämien erfolgt. Zahlreicher Zuſpruch Vorſtehers zu thun bea ſich ch könnte Jeder glauben 


tungen geworden. Das „Evenément“ 


für jedes Feuilleton, was 80, bis 100.000 Fr. für das ganze Werk theil zu weiterem Vortſchritt in Moralität und Wiſſenſchaft an⸗ und iſt mit allen von Seiten der Regierung getroffenen Maßre⸗ 


ausgemacht haben würde, worauf der Redacteur des rn, ſpornen. geln fo zufrieden, daß derſelbe durch feine Einftüſſe von irgend 


bis zu einem Anbot von nahezu 500.000 Fr. verhiege 


bot nicht weniger ols 1000 fr wird von der Sympathie, die die gemeinnützige Anftalt bier daß im Zloczower Kreiſe Gott weiß was vorgehe, Hr. Hubicki 


und Stelle vorgenommen werden. festzunehmen. Nebſt einer ſehr bedeutenden Menge aus 38 Dieb- Bauern ſtimmten nicht mit. Morgen Sitzung. 


Der römische „Czas“⸗Correſpondent erfährt aus 
Florenz, daß auch General La Marmora eine 
Abſchrift der (nach dem Correſpondenten) den katholi⸗ 
ſchen Mächten A rin (mehrerwähnten) polni⸗ 


chwerte natürlich ſehr die Entdeckung. 
nes Schußpatrons St. Joſeph in der St. Peterskirche Col 4 Aus Brody wird dem „Stowo“ geſchrieben: Der Land⸗ 
Tilecte geſammelt wird, findet am Abend vorher Sonntag 18. d. umſtagsabgeordnete Hubicki Rellte de der 38. Sitzung an den k. k. ſchen Doeumente erhalten 
5) Uhr die öffentliche Prüfung der von der Anſtalt verſorgten Regierungscommiſſaͤr die Jg lation: „ob denn die Regierung ; . 0 nt 
Kuaben im Leſen, Schreiben, Katechismus, h. Geſchichte, Arithe/von der Eigenmächtigkeit des Soczower k. k. Kreisvorſtehers Heu.“ Offieielle Conſularberichte aus Odeſſa vom 54 d. 
metik, Geographie und Gartenbau ſtatt, worauf ein kleines ad hoe Wohlfart Keuntniß habe, und was dieſelbe zur Beruhigung des erklären beſtimmt, daß die Nachrichten von Truppen⸗ 
verfaßtes Luſiſpiel von den Zöglingen aufgeführt wird und ſchließ⸗ganzen Kreiſes wider das Verfahren des benannten k. k. Kreis⸗ Coneentrirungen in Beſſarabien jeglicher Begründung 
D ’ Vi 


entbehren. f a 
Peſt, 13. März. „Hirnök“ horte über die zweite 

Adreſſe Aeußerungen, welchen zufolge von mancher 

»Die angekündigte Broſchüre des als Kirchenſchriftſteller ſchon welcher Art ſich vom rechten Pfade wird ableiten laſſen. Die Seite, mit beachtenswerthen Amen vewieſen 


genießt, überzeugen und die Knaben durch den gefundenen An- möge ſich aber beruhigen, der ganze Kreis verhält ſich ſehr ruhig 


Victor Hugo hat aber alle dieſe Anerbietungen mit dem Bemerfen anderweitig bekannten Dechanten zu St. Peter Hochw. Val. Ser- Bevölkerung des ganzen Kreiſes weiß ihren Hrn. Kreisvorſtand wird, daß dieſe zweite Adref ſe nicht mot i⸗ 


abgelehnt, daß fein Roman ſich nicht für die Veröffentlichung im 
Feuilleton eigne und unter den im vorhinein mit dem intetnatio, Verhältuiß“ iſt ſoeben, verſehen mit dem kirchenbehördlichen Im- frieden. Dieſer hochgeachtete Mann tritt keiner Perſönlichkeit zu 


nalen Buchhandel vereinbarten Bedingungen erſcheinen solle. 


„ Laby Montefiore, als Schriftſtellerin durch ein werth⸗ 


elles Buch über Paläftina bekannt, iſt geſtorben. 
ral er ließ am 26. Februar feine Dante-Symphonie i 


v irt ſei. 


a f Dasſelbe Blatt beweist mit Citaten aro 
primatur, im Verlage der hieſigen Buchhandlung Jaworekiſnahe, Reich und Arm findet in demſelben den gerechteſten Rich⸗ Sia Kemény's Werk 900 der ee 
(gedruckt bei H. Budweiſer) erſchienen und ſiellt ſich auf ſechs⸗ ter. Das „Slowo“ führt dann zwei von Hrn. Wohlfart getrof⸗ daß die Ideen der 1848 Gef 8 der Revoluti 
unddreißig Seiten die Aufgabe, in Hauptumriffen den Unterſchled jene Maßregeln als Beispiele an, die der Grundherrſchaft deshalb er Geſetze vor der Revolution 


watowski „Katholieismus und Schisma in ihren gegenſeitigenſ hoch zu fchägen und iſt mit allen ſeinen Vorkehrungen ſehr zu⸗ 


8 We undes Katholitismus vom Schisma darzustellen. Sie löſ't ihn haupt- nicht gefielen, weil das ſtreitige Weiderecht nach Recht und Billig ⸗ in Ungarn wenig bekannt und von wenigen vertreten 
Rom zur Aufführung bringen. Er dirigirte nicht ſelbſt, war ab n zgoriſchen hi Ab⸗ kei ind kannt wurde. 4 : 3 ** 5 
anweſend. Die im Paradieſe ſingenden Engel, 25 römiſche u VER ug ri den ter eee waren, jo wie, daß dieſe Geſetze in überſtürzter Weiſe 


fremde Damen, überſchütteten ihn mit einem Blumenregen von 
oben herab, und auch ſonſt erntete er viele Lorbeerkränze und 


wo er allgemeinen Coneil zu Florenz 1439 ee (Unions⸗) Bulle 


reichlichen Applaus. Lift reiſte am 2. d. nach Paris ab 
geh Meſſe“ aufführen laſſen will. . 


| 3 iſchen Kirche in ihrem Tandol s und Mürfom „SW odeächtnen. 
„ Bogumil Dawifon bal während feines Gaſtſpiels au, Wortlaut mit, biefen Grunvſtem der zwiſe > und Börſen⸗Nachrichten. 
Softheater. 5 Schwerin vom Großherzoge die große goldene Me⸗ 28 ie Zukunft in eee e eee rn Handels | ) N) 


daille für Wiſſenſchaft und Kunſt erhalten. 


„ Der Tod Lafjale's iſt nun auch dramatiſch ausgebeutet dem Ritus der orientaliſchen Kirche Erklaͤrungen des Ikono⸗ 
worden. Wie nämlich der „Social:Demofrat hen — Ras, Altare, Kreuzes, der allerheiligſten Eucha lie, FA up 
fiens ein fünfactiges Trauerſpiel: „Ferdinand Laſſale's Gude“ teiligen Meſſe und geht ſchließlich auf die ruſſiſche Geiſtlich⸗ 


betitelt, von Fritz Keppler in Stuttgart, die Preſſe verlaſſen. 


e der Chemiker Dr. Carſtanjen in Berlin bat eine Art die Frage auferlegt, ob es den Prieſtern erlaubt ſich zu verheirathen il 1866 angefangen werden, wie wir ein 
Wecker erfunden, welcher die Erſtickung durch Kohlendampf ver. und fie mit Nei beende, 1 ſich auf di ü anden dei eng 


bindern ſoll. Man ftellt dieſen Wecker in irgend eine Ecke de 


geſetzter Cylinder enthält eine Flüſſigkeit, welche ein höchſt empfin 
liches Reagens für Kohlenorydgas iſt. Bei dem geringſten au 
ſtröͤmen dieſes letzteren wirkt er fofert auf die Flüſſigkeit ein 


wiederum auf den Leiter einer galvanoselektriſchen Vorrichtun 
einzuwirken und durch dieſe die ſchrille Glocke in Bewegung 3 
ſetzen vermag. Die Zuſammenſetzung der betreſſenden Reagentie 
iſt Geheimniß des Erfinders. 


\ ne; Abonnenten manchmal zwei bis drei Gremplare auf einmal — gelber 56—24. Roggen 52— 55. Gerſte 37—46. Hafer 25—30, 
„ Der unlängst ans feiner Haft in Preußen entlafiene harte elt anche gel 1205 e e f FE ee 
Fe Le en A ern era Der „Czas“ ift ſofort mit der Behauptung zur Hand, daß Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 240-272. — Sommerrübfen 
Er 4 ein Luſlſpiel Theodor Körner in’s Polniſche überſehl. dieſe Unzukömmlichkeiten den ‚Bofbehörden zur Laſt fallen. Die (per 150 Pfund Brutto) 200220. 


In der „Nord. Poſt“ erwähnt Herr Loweow die i 


A Tharfache, daß vor 11 Jahren der gewesene Atjunct unmittelbar von der Preſſe kommende Exemplare. Die Redaction]Nat.⸗Anl. 63.30. — 1860er Loſe 79.65. — Vaukactien 733. — 
U 9 


Schlafjimmers auf die Erbe; beim Eindringen der geringflen Orient und Decibent, die lateinische, griechiſche armenifche Klache die ö. d. entnehmen, die Caſſen ver prin. öferr, Rational⸗ 


Kleinigkeit von Kohlenorydgas beginnt die ſchrille Glocke Kae wart erſtreckt. Die 
Weckers in einer ſolchen Weiſe zu läuten, daß auch der am nt Sacrament, genau genommen auch die Anglifaner nicht, ihre Pre. 
fen Schlafende dadurch aufgeweckt werden muß. Dieſer Apparalſdiger Heiraten deshalb. In der griechiſchen Kirche gibt es viel 


iſt in * — Weiſe conftruirt: Gin offener, der Stubenluft — verheiratete Prieſter, denn nach der dort üblichen Praris iſt erſiweiſungen von fünfzig Gulden aufwärts in jedem 


6. bei der Berufung zum Biſchof eine Trennung a thora und mensabeliebigen Betrage gegenseitig auf einander ausſtellen und 


fie niederen Prieſtergraden. ſtellten Anweiſungen einlöſen. Proviſionstarife werden bei den 


schnitte der über die Rechtgläubigkeit der früheren Ruthenen han⸗ a Am 23. v. M. verſtarb in Rozyski, Tarnopoler Kreiſes, 
delt, bis auf den feierlichen Moment zurück, als Papſt Leo III. Angela Grocholska geb. Kossowska, Gattin des Landtagsab⸗ 
Carl dem Großen die Krone aufs Haupt legte, theilt die auf dem geordneten H. Kaſimir Grocholski. | 


zu Stande kamen. 5 
„ Vilaäg' ſchlägt vor, daß der Landtag mit der 
Regierung ſich in einen Ideenaustauſch einlaſſe, wel⸗ 
cher die Bedenken des Monarchen beſeitige und die 
Nation darüber aufkläre, was ſie befolgen und worin 
fie Nachſicht üben müſſe. Den Feſtſtellungen dieſes 
Ideenaustauſches gemäß ſollen, ſobald der König ge⸗ 
krönt und der Landtag integrirt iſt, die Geſetze mo⸗ 
wurde dem difieirt werden; denn, ſind die Ideen derart für die 
Zukunft geklärt, ſo kann der Koͤnig ſich krönen laſ⸗ 
ſen, kann jedermann getroſt ein Miniſterportefeuille 
übernehmen und können die Comitate hergeſtellt 
werden. N Pen 
Berlin, 13. März. Der Austauſch der Ratifi⸗ 
cationen des italieniſchen Handelsvertrages fand ge⸗ 
ſtern Abend ſtatt, wobei die bekannte Erklärung der 
benöthigt, in der katholiſchen bekanntlich ſchon bei Weihung zudie auf fie von den anderen dazu berechtigten Bankeaſſen ausge⸗ eye ne Herne en 


g),. IGingefaudt.] Der „Czas“ erwähnt in feiner Nummer\genannten Bankcaſſen unentgeltlich erfolgt. . Ih Florenz, 12. März. Das Gerücht von einer 
u 57, daß von Seite feiner Abonnenten vielfach über unregelmäßige Breslau, 12. März. Amtliche Preis Netirungen für ei Mobilmachung iſt vollſtändig erfun den. Bloß 
n — — des Blattes, verſpätetes Eintreffen oder gänzuihes Sr preußiſchen F d. 5 2 Bee 2 1477 die Reſerven werden zu den gewöhnlichen zweimo⸗ 
en einiger Nummern geklagt wird; er gibt an, daß die Silbergroſchen — 5 kr. ö. W. außer Agio: eizen 58 — 81, natlichen Einübungen einberufen. 1 . L100 
London, 12. März (Nachts). In der heutigen 
Sitzung des Unterhauſes exponirt der Schatzkanzler 
die Reformbill, deren Hauptbeſtimmungen folgende 
ſind: Der Grafſchaftscenſus ſell von 50 auf 14, der 


der Vereinigung der griechiſchen und late 


: 4 — In der am 12. d. abgehaltenen Generalverſammlung der 

tracht, bringt mehrere erfchöpfend belehrende Einzelheiten aus ee Estompsebant wurde das Renuteträguig für 

den zweiten Semeſter 1865 mit 124.932 fl. ausgewieſen. Nebſt 

der Superdividende von 6 fl. werden noch 3 fl. Zinſen per Metie 
it ü f ; N ausbezahlt. Der Reſt des Reinerträguiſſes mit 7201 

feit überhaupt über, in Bezug deren fie im letzten Abſchnitt ſich Gewinnſt⸗Conto des nächſten Jahres gutgeſchrieben. 


5 e ganze Cyriſtenheit, Kundmachung der Direction der priv. öſterr. Nationalbank vom 


Katholiken, Schtemaulker und Keper, auf Vergangenheit und Gegen. bank in Wien, Agram, Bleliz, Brünn, Debrerzin, Fiume, Graz, 

Proteſtanten haben kein Prieſterthum noch dieſes Hermannſtadt, Innsbruck, Kaſchau, Klagenfurt, Krakau, Kron⸗ 
ftadt, Laibach, Lemberg, Linz, Olmütz, Peſt, Prag, Reichenberg, 
Temesvar, Trieſt und Troppan in Banknoten zahlbare An⸗ 


Expedition des Blattes verſende täglich regelmäßig ganz reine, Wien, 13. März, Nachm. 2 Uhr. [Czas.] Met. 61.05. — 


uud Prefeſer der mebteknücc shiruaifgen Miamie in St. Je. hegt deruoch irrig berichtet zu fein. Credit⸗Actien 143.30, — London 102.20. — Silber 101.80. — Städtecenſus auf 7 reducirt werden. Miethsleute mö⸗ 


D i ; i 5 
tereburg, Heer Markusan dem Herrn Pelikan die bei der Se⸗ wäßf ie Expedirung des Blattes erfolgt nichts weniger als regel⸗Dueat 4.88% 


gung in der Akademie an der Leiche eines an einer chroniſchen 
Kranfh 


eit Verſtorbenen vorgefundenen Trichinen vorgezeigt habe 
die Trichinenmaſſa befand ſich in der großen Bruſtmuskel. 


blirter oder unmöblirter Stuben von 10 Pfd. St. 
g. Die Eremplare werden, wie uns mitgetheilt wird, mei Berlin, 12. März. Böhmiſche Weſtbahn 493. — Gal. 773. jährlichem Miethswerth erhalten das Stimmrecht, 


nach Poſtſchluß, der um 63 Uhr Abends ſtattfindet, zur Poſt ger Staatsb. 109. — Freiwill. Anlehen 992. — Sperc. Met. 60. — > g 5 
bracht; es 1 oft bis Fr; un ja bis 7 55 1 Nat.-Anl. 622. — Credit⸗Loſt 76. — 1860er-Loſe 782. — 186 der desgleichen jeder, der zwei Jahre hindurch 50 Pfd. 


labſendung der Japaneſen nach Rußland.] Die gewartet, fo daß, da der die Poſt nach dem Bahuhoſe bringende Loſe 483. — iss der Silber⸗Auleh. 661. — Eredit- Actien 703. — St. in einer Sparcafje erliegen hat. fi 


lapaniſche Regierung hatte im verfloſſenen Jahre mehre ihrer Un 


5 ö N : N . i 0 Marz. 3 584. — Anlehen vom 
terthanen zur höheren Bildung nach Englaud und Frankreich ge. wuaeſſen muß, ſehr wenig Zeit erübrigt, um die Pakellrung der Frankfurt, ir, Fe e 
ſchickt. Während der Anwefenheit — ruſſiſchen Conſuls in Jeddo Hof lie die ganze Lemmberger Monte zu vollführen; ‚oft werben) . 838. — 1854er 


inter 1864 machte man der japaniſchen Regierung den 


„Conducteur dort ſchon um 71 Uhr zur weiteren Manipulation] Wien fehlt. Nach einiger Discuſſion erfolgt wahrſcheinlich 2 
die erſte Leſung; die zweite Leſung wird auf den 12. 


April anberaumt. Die Regierung will dies bloß als 


die Exemplare des „Czas“ fo ſpät zur Poſt gebracht, daß es nur Loſe 73. — Nat.⸗Anleh. 60. — Gred.⸗Actien 164.50 — 18601 


Vorſchlag, mehre Personen über Nikolaſewsk nach Rußland zu möglich if, die für die bedeutenderen Stationen beſtimmken in Loſe 784. -- 1804er Loſe 843.— 186 der Silber⸗Anlehen fehlt. — feinen Theil weiterer Reformen betrachtet wiſſen und 


ſenden 
mals n 


ict laude; erſt im September v. J. wurden an a g 8 f f 1 
Befehl des — nach dem Derſchag 8 Nee Tage ab und ſo iſt es leicht erklärlich, daß den Abonnenten oft| 1860er Loſe 77. — Wien fehlt. — Amerie. fehlt. 


tte zwel, und in Ortſchaften, wo keine tägliche Poſtverbindung be Paris, 12. Marz. Gourſe von 1 Uhr Mittags: Zpercentige 


des Stillen Oceans Jeudaurow fichen Japaner in der Corve 


»der Held“ zur Abſendung nach Rußland eingeſchifft, um dor 


„ dieſes Project kam jedoch aus unbekannten Urſachrn da, die aue Rückſicht für die Abonnenten eigens offen gelaſſene Brief- American. 733. 


hofft dadurch eine ſchnellere Erledigung herbeizuführen. 
Madrid, 12. März. In Beantwortung einer 
Interpellation kündigt das Miniſterium an, daß der 


ſſpakete und Säcke hineinzubringen, die übrigen gehen am nächſten Hamburg, 12. März. Nat.-Ant. 631. — Gredit⸗Act. 693. — 


; ſteht, auch drei und mehrere Nummern auf, einmal zukommen. Rente 69.75. — Credit⸗Mob. 700. — Lombard 420. — Staats⸗ 


die tuſſiſche Sprache zu erlernen und ſich in verſchledenen Zwei as das öͤftere gaͤnzliche Ausbleiben, dann das Eintreſſen bahn fehlt. — Piem. Rente 62.50. — Staatsbahn fehlt. —[ben werden wird. 


gen des Kriegs⸗ und Seeweſens vertraut zu mochen. Es ſind offener, zerknitterter Eremplare betrifft, jo iſt dieſe ebenfalls ganz Oeſterr. Anl. 344.—. 


dies Söhue vornehmer und gebildeter Perſonen, die dem Tailun inden Fair — Fai — Middl. Fair Oholl. 
nahe, chen, Vier von dieſen waren Lehrer br eucopäifben|; ier anläßlich langen Zawartens anf Landtagsdepeſchen ſehr Ballen. — Orleans 193. — Faiv Dholl. 163. iddl. Fair Dh 


Sprachen (der engliſcheu, franzöſiſchen, deutſchen und holländi 
fen) an der höheren Schule in Jeddo. 


Den americauiſchen Damen zu kleinen Händchen zu verhel 
feu. zeichnen einzelne franzoͤſiſche Fabricanten die für den Mew 
Vorker Markt lten, Handſchuhe 1 bis 1 Zoll unter wir fi 


chem Maß, und Mmericanerinen mit Mannshänden rühmen 
Nr. 64 zu tragen. { 0 u 


Det aus der MatterhornKatafirophe bekannte Bergführe 


Newyork, 28. Februar. Johnſons Veto 
gegen die Beeesmienbuerhühill wird überall gebilligt 
und vertheidigt. Der Präſident wird demnächſt pro⸗ 
clamiren, daß den Südſtaaten, da ein dauerhafter 


Friede hergeſtellt ſei, die ſelbſtſtändige Verwaltung 


auderen Urſachen zuzuſchreiben. Wie es ſcheint, muß der „Czas“ Liverpool, 12. März. (Baumwollenmarft.) Umſat 20.000 


„pat gedruckt wird, äußerſt ſchnell expedirt werden, er wird daher 15}. — Middl. Dholl. 15 J. — Argypt. 24. — Oomra 164. — 
auch ſchleuderhaft, wie wirklich kein zweites Journal, zuſammen⸗ Georgia 194. — Pernam 203.— Bengal 13. Mente 69.77. — 
„gelegt und derart verklebt, daß beim Austheilen auf der Poſt un. Paris, 12. März. Schlußcourſe: e ee Wobiller l 

4 ee oder das andere Blatt aufgeriſſen er muß. 8 — 8 — — rg Lose . — Oeſtert. gag e werden könne. 

at die große Eile zur Folge, daß oft unter einer für eine 206. — Lom ET 1 5. 8 5 : 

„ganze Pontation, e Pr Boca falſche Stationen ſtecken, Anleihe 345, ee ee e 572. Len Gil. Geſt epork, 1. Datz Machmittag per „Europa“) 
. 15 in der auf der Schleife 3 705 1 and 25 ee, ie 1 fehlt. E Wen fehlt. — Tortiſche Gonſols 17 9 hl in N em Fenier⸗Mee⸗ 
den können — fo hat es ſich au on nicht einmal getroffen, h 5 . 0 ehalten. Es : "dr 

in dem für re . alete einzelne Nummern nach 38. — Aingl. nuf. fehlt. — Amer. fehlt, geb 5 wurde ein Plan angekündigt, 


e Hat im Verein mit einem Mitglied dee Alpenclube Jtalien beſtimmt, vermicht waren; da muß wohl eine Beripätung, Amſzen dam 12, März. Dort verz. 743. — öperc. Met, ſich Britiſh Columbia's zu bemächtigen und Freibeu⸗ 
; dem 


Seiler am 31. Jänner die Theodulsſpitze (10262 Fuß über 


Meere) in Wallis beſtiegen, wo mehrere Männer während de 


Pazen Winters in einer dort erbauten Hütte auf Koſten des Hrn. 


orgni Beobachtungen zu machen. Man war ihretwegen in Be- früher deſſen verſichern, ob die Gremplare nicht ſchon beſchmutzt' New⸗Pork, 1. März. Goldagio 364. 
Wohl ein Hein die erwähnten Bergſteiger fanden ſie im beſten 


a 
— — 


Local und Provinzial⸗ Nachrichten 


Krakau, den 14. Marz. 
geſtrige Concert zum Beſten unbemittelte 


Das v or 


ten wird, wie wir hören, nach den Ofterfeiertagen wiederholt wer kann, möge er auch mit feinen Recriminationen gegen die Poſt⸗ 65.26 G., 66.09 W. — Galiz. Grundentlaſtungsobligationen ohne 


iche baus dem lſaß verweilen, um auf jener Höhe meter gla, ſcmutzt ven Abonnenten zukommen, fo möge rie Mebastion dc aul Sonden 1483. — Vonds 103. — Baumwolle 44. 


f a igemeſſen 56. —— 24berc. Met. 283. — Nat.⸗Anl. 581, — Silber⸗Au⸗ Ri i 
n daß jedoch die Schuld der Poſtanſtalt beigemeſſen leben 617 2 Wien 1 121. 1 ilber⸗An⸗terhäfen an der Küſte d 


es Stillen Oceans anzulegen. 
Was den Vorwurf betrifft, daß manchmal die Eremplate be.“ New ⸗Nork, 28. Februar. Goldagio 37. — Wechſelcurs 


Der engliſche Geſandte hat remonſtrirt und der 
Präſident heute einen Miniſterrath berufen. Man er⸗ 
wartet eine Proclamation der Regierung gegen Ver⸗ 
Geld, 4.90 [letzung der Neutralitätsrechte. b 


ur Poſt kommen. Der Obitforb, in welchem der „Czas“ zu vemperg, 10. März. Hollander Ducaten 4,84 
Voß gebracht wird, glängt durchaus nich Lurch feine ſtecenieſe Ware. — Kaiserliche Dulaten 4 35 Geld, 492 W. Rufe en e Nee 
1 e et a aachen 125 (de halber Imperial 8.42 G., 8 50 W. — Nuf. Silber⸗Nu- Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
und Korb in den Koth fallen, ſo iſt es er, aber ſicherſbel ein Stuck 1.56 G., 1.59 W — Rufifher Papier⸗Rubel in rer ien Heute r bes f. Theater in rat r r 
„nicht Schuld der Pofterpedition, daß die Abonnenten zerknitterte Sti u — r auer ee . Theater in Keakau, Heute zum! eze finn de 
un 7 Gremplare erhalten. So lange alſo der „Las“ er a G. 1.31 W. — Preußischer Coutant⸗Thaler ein Stück Herrn Auguſt Paulmann „Eine Che auf zwei Stunden”, 2 


x 


r Studen⸗ſeine eigene Expedition nicht von jedem Vorwurf rein waſchen 62.12 G, 1.53 W. — Gal. Pfandbriefe im öſtr. W. ohne Coup, [spiel nach dem Engliſchen von Bahn, Komiſche Polks, zum le 


63.65 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup, ten Male „Zehn Mädchen und kein Mann“, Operette von Suppe 
und „La Madrilena“. 9031 zh 8. ib“ 
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Belagerungszuſtand in dieſer Woche aufgeho⸗ 1 


. 0 


f 


— 


Z. 6525. 


In der erſten Ha te des 
Rinderpeſt im Lemberg 


(278. 3) Kreis — Obwöd: Tarnow. 3 2936 E d 
R Dir i Fe s (282. 1-3) 


ar . J. iſt die Wählerliſte W 5 
: i : ykaz Vom Tarnower k. isgeri : 
20 Ort der im Wahlkörper des großen Grundbeſitzes wahlberech. posiadaezy döbr tabularnych, uprawnionych do wyborufdes ew: Herſch Dane en Ven an * ine 


ſchaften ausgebrochen, u. 5 ſchaften des ti äfli ü 
; 1 igten ö E 3 4 8 
Stepjer, 4 des Gporitowe Ver und Bye r ͤ ͤT Si HERE 
zaner und je 1 des Klone und Stanislauer Vor- und Zuname des Benennung des drei Monate a dato zahlbaren, von Adolf Jordan acce g 
575 8 8 3 Y > 7 u % 88 67 y p⸗ 
Kreiſes. Erloſchen iſt die in 5 Ortſchaften des Wahlberechtigten landtäflichen Gutes 1 re In) des . 19 10 5 a N tirten Wechſels hiemit aufgefordert, ſolchen binnen 45 Ta- 
Siryier und in 4 Ortſchaften des Samborer Kreiſes 1 ke aer are ae 91 andti utes gen dem Gerichte vorzulegen, widrigens derſelbe amortifirt 
Es werden demnach 35 Orte im Ausweije geführt, wyborey posiadtosci mie i nazwisko Nazwa tabularnej werden wird. 
von denen 12 dem Stryjer, 7 dem Samborer, 4 de . 2 posiadlosci Aus dem Rathe des k. t. Kreisgerichtes. 
Czortkower, je 3 dem Zkoczower und Brzezaner, je 2 dem|,. . 22 Nowinski Franeiszek Pi g Tarnow, den 22. Februar 1866. 8 
Kolomeaer und Lemberger, und je 1 dem Tarnopoler und Bärnreiter Jozefa Trzeinica bre 'iotrkowice ! F 6 E 
nn Kreife angehören. un: 1 Jawornik n 1 kolaezyebie, a — —— 3 — 
i itthei : Baszezewiez Emili: rajowice 3 747 * 
wird 11 1 8 5 1 1 5 a Berke Karol * 4 ee Oberländer Ignacy i Joanna Sauna SM eiter A} e Frachtſätzen 
daß laut ſpäter eingelangten Nachrichten auch in Jogefs- brelanska Konstanca Neszna szlachecka 8 klad er ee. 
berg des Medenicer Bezirkes im Samborer Kreiſe die Biesiadecka Antonina Sieklowka görna Ozaist cle or lad 2 Zgörsko Eugen Rüdenburg in Stettin 
Rinderpeſt erloſchen iſt. f Bobrownicka Marya Dobrkow Pace ier Wi icenty i Amalia Brzyscie Commerz.⸗Agenfur der k. k. priv. Südnord deutſchen Ber: 
Bon der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Bobrownieki Mieczyslaw Jaworze N a Nagnaj6w bindungsbahn und der k. k. priv. Turnau - Kral 
5 Bobr ka Foliev Paliszewska Jözefa Lubzin 1 sell talup - Prager 
Krakau, am 7. März 1866. obrownicka Felieya Porkosz BR Eiſenbahn - Gejellihaft. (266 
2 Di 2.22. [Bobrowska Olimpia, hrabina - [Radomysl - Paliszewskiego Walent. spadk. |Skrzyszöw (266. 5-12 
3. 667. Kundmachun (281. 1-3) Bobrowski Karol, hrabia Pustköw Pawlowska Marya Dabrowka —————ůůů ů—ů—ů —— ů ů ——j—  —Y 
9. Bobrowski Wladyslaw Jastrzabka now Pelegryni Jozef i 
a ra 15 4 5 1 7 eee 1 0 W 8 Rozwadowski Wladysfaw. - |Tuchöw i Brzozowa Wiener Börse- ericht 
i odrza auf die Zeit vom 5 etrowiez Wicent Przyböwk vom 12. Mä 
18. April 1866 bis dahin 1869 wird am 28. März Bogusm an ee Lubaez Piekos Fl } a 0 Ya g 
5 f ; V. a ory O t li d. 
1866, um 10 uhr Vormittags beim k. k. Bezirksamte EN a Rzemien, Wojkow pied Nane PEN i a ar Saas Geld Maar 
Mogila eine mündliche Lieitation abgehalten werden. Honstantv, Stanislaw, Piotrowski G ini du Befr. u zu 8%. für. A0D f. 2 — 
Der jährliche Pachtſchilli i Zofia i Amalia Smarzowa rk kg Chojnik Aus dem National-Anlehen Y für 100 1er 
illing beträgt 1153 fl. und das e | Pischtek Jaköb FR. g zu 5% für 100 fl. 
Vadium 120 fl. ö. W. Boguszewski Anton Lowczöw Prokop Karol eren mit Zinſen vom Sa — Juli. 63.— 63.10 
2 5 n 8 72 0 ‘ vom . k 
‚Bor Eröffnung der mündlichen Licitation werden auch 3 — Pr 83 Pruszyüska Felicya e Metallignes zu 5% für 100 1 5 1 d —— — 
ſchriftliche Offerte angenommen werden. ali 0 En R 1 87 7 Siostry milos. w Przeworsku Kleben dito. „%% für 100 f. oo cn... 53.75 84 — 
n e . e daher eingeladen, ſich bei dieſer Fels 1 Przylecki Jozef Sieklowka dölna mit Verloſung „1880 eo 14325 143.75 
icitation zu betheiligen. . ; In 5 Apolinary Woli j 7 1860 fü n 
Die Pachtbedingungen können beim k. k. Bezirksamte Brzeski Mieczyslaw i Bronistaw Baczki a pP Ihr oliea Beänsienfgeine » 5 10. 828 89.25 
e 5 Brzozowski Frane, i Henryk |Bobrowniki Rani Pale BADEN Moien 5 2 = 95 a 1 50 . g en Sa 
Vom k. k. Bezirksamte Mogila. ee Ben Magdalena Grady Riifhersklich’tLosnijt’hr Mer Como Aentenſcheine zu 42 L. austr. .„. 16— 1650 
9 * ‘ 2 2 5 15 1 * * * 
Se . 12 K 1866. he, Lernen Anna See Morde Stehnia , e . 
N. 1758. 3 Brandta Franeiszka spadkob. |Sadk cam, brabis Praeclaw. von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 . . #3 
Kundmachung. (6. 23) Peanteneis Elemor labern diene Kg. Allan Sopie: Cholowa et Mähren iu 5 für 100 4... .... 2255 80 50 
2 Am > . A in dem Bezirksorte Ska- Chojnowska Malwina BON En Aleksandra Lubla i Leki m Sachen 1 11 Di 40 EN nee —2 
wina eine k. k. Pofterpedition eröffnet. r * g olle August Tcl telermiark zu % gar » TEE TER 
Se wi m m Sie mi Mer kannn [ 07 Rome A iafin (sl e e 
der poſtämtichen Behandlung werthhältiger Sendungen bie e . 8 „  Balbina, hr. Swiecany von Ungarn zu 5% für 10 fl. —— — 
zum Einzelngewichte von 3 Pfund zu befaſſen, und mit|Chrzgstowski 8 julia B Sn Dal Yabiocka hut Bron. hr. i Konstaneya }Borowa von Zemejer Banat zu 5% für 100 fl. . . 63.26 61 50 
dem Poſtamte Mogilany mittelſt täglicher Fußbotenpoſten Ciesielska Jadwiga — ı Leka Zabiec « Emil, hr. Zwiernik — era 06 5 5% für 100 fl. 37.50 69.— 
mit nachſtehender Coursordnung in Verbindung zu ſte· Dabska Joanna ax 55 Henryk i wspölspadk. #|Biezdziedza von Siebenbürgen zu 5% für 100 l. 2425 06. — 
hen haben: Diell Jozef a Rz 1 Konstancya, hr. Luszowice görne von Bukowina au dr. für 100 ... 63:30 2 
Bon Skawina: täglich um 5 Uhr Abende. re e n « Stanislaw, hr. Biezdzialka 8 e e 1 br, en, „ 
In Mogilany: täglich um 6%, Abends. 5 Wiktorva * — « Wilhelm, hr. Stepina 125 N u 200 fl. öſtr. W. 732.— 734.— 
4 (Anſchluß an die Poſt nach Wadowice). Dabrzynski Anto 10 Keiner 3P 1 Kleci Rucki Konstanty Kolbuszöw i Mala der Niederöfl Eerompte-Befeilf 500 fl. ö. W. 142.60 148.70 
Von Mogilany: täglich um 6 U i n ton Aleksander |Partyn, Klecie, Ronow g l :beröfl. ellf. 3 ö. W. 564.— 565.— 
b Mogilany: täglich u hr Früh. Dolinski Franciszek Näckowa umerskirch Anna, hr. Zabno der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1504, 1500 
n Skawina: täglich um 77 Uhr Früb. Drohojewska RE Rutowski Klemens Grrdnsdolns der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 1 
(Geht ab nach Eintreffen der Poſt aus Wadowice). Kiasieks Jin hrabi 8 Rychter Jozef Bistoszowa 1 oder 500 Fr... 464.40 164.60 
Der Beſtellungsbezirk der Poſtexpedition Skawi Fan eee eee 0 f idem ee enten id er erb en und Beute sital. 
gsbez Poſtexpedition Skawina hat mein. hrabina Szyrma Sanguszko Roman, ksiaze Niedomice Ciſeubahn zu 200 fl. öͤſtr. W. oder 500 Fr 7 
aus nachſtedenden Orten des politiſchen Bezirkes Skawinalprohojecka Marya, brabina Olesno « Wladyslaw, ksigze |Tarnöw, hrabstwo der Kaiſ. @lifabethBahn zu 200 A. C.. eis 1 . 
zu beitehens ei Driersyanki Henrgk 1 2 Yard, Schmatzer Anna - Gawäylowa, czes6 — der Ae rr 155.70 155.90 
Borek nobilium, Brzyezyna dolna, Faeimiech, Go- Dzwakowska Ewa wie Schmidt Filip Goleszöw 5 W. u Silber 020 pf. 57 35 0 N. % i 
Iuchowice, Jurezyce, Kopanka, Korabniki, Kostrze, Dzwonkowski Edward es Schönfeld Karol, brabia Bren der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 175 W 13875 4 
Krzecin, Ochodza, Polanka, Hallerowa mit Grabie, Denker Ludwik Gogolöw i Rözank Sekowska Adela Wola szezucinska der Südnordd. Verbind-B. zu 200 fl. CM. 107.50 88 — 
Radziszöw, Rzezöw, Samborek, Skawina, Sidzina-Elkan de Elkansberg El 5 n Sekowski Aleksander Wojslaw der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147 
Turdzik. Sidzina ad Tyniee, Skotniki ! Ikan de ansberg EleonoralTuszöw 5 0 n der öſterr. Donan⸗Dampfſchiffahrls⸗ Geſellſchaſt zu 
5 ina ad Tyniec, Skotniki, Tyniec, Wola pihausera Henryk dkob. 0d 6 Skorupka Jözefa, hrabina Niedäwiada 500 fl. EM + 
Radziszowska, Zelezyna. 8 6 Garba r Dit Be un en ” Sroezynski Maryan Rolestaw des österr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. EW. 210 — —. 2 
tra 5 N 4 5 zwiſchen Skawina und Mogilany be- Canronski Mieczyslaw Spies ezesc per era et ann Fri oa a 2 700 f. . 2 | 1 
g eile. 5 \ 7 ! toinski Franeiszek Otfinow., e ee e ee —.— 375.— 
Von der k. k. galiz. Poſtdirection. . — 3 Stojowski Eugeniusz Dombrowa e u e xp ee > 
Lemberg, am 1. März 1866. Gorajski Nn der ISzebni an « Stanislaw Nieczajna der Nationalbanfy 10jährig zu 5% für 100 fl. 104.50 105 
Nr. 2015 „ Stenisia w Siedliska Strzeszowska Leopoldina Gogolöw, ezesd auf E. M. U verlosbar zu 5% für 100 l... 90.50 90.60 
KERN Kundmachung. (280. 1) „ Wiaqpskaw ee Szulimirski Jozef i Marya |Egezki d le BB. werloäher je 1 4 ie 
Aus Anlaß der gleichzeitigen Ausſchreibung der Wahl Gorlicer Sara an i Golda Jastrzabla stara Suski Bonawentura . Konary une * 11 100 (. 62.— 88.— 
eines Landtagsabgeordneten aus dem Wahlkörper des gro- Gruszczynski Adolf Broniszöw Szumski Leopold |Wisniowa der Eredit⸗Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. . 114,50 11475 
ßen Grundbeſitzes im Tarnower Kreiſe wird hiemit die Hochenheiser Wojciech Radgoszez ezes6 Szymanska Konstancya, Bal- Deran. Damvfic Bejellipaft zu 100 fl. CM. 78.50 79.— 
Wählerliſte in Gemäßheit des $ 22 der Landtagswahl ⸗Homolacz Kazimira Ilkowice bına ı Antonina i reieſter Stadt Aulethe zu 100 f. m. . . 108.60 109.50 
ordnung mit dem Bemerken kundgemacht, daß die diesbe⸗ Hupka Jan Niwiska Sroezynski Bogumit Wola wadowska Stabigemeinde Ofen u 1 N 5 . . . 48.— 48.50 
züglichen Reclamationen binnen 14 Tagen vom Tage die- Husarzewska Helena, hrabina Szezuein «|Strasiewiez Jan i, Saen n 0 . %% „ .. 25 — 76 
ſer Kundmachung an gerechnet, bei dem k. k. Gtatthalterei- Jablonowski Kazimierz, hrabia Wisniowa Chmielowska Katarzyna Radgoszez —— 1 40% l.. 22% 
Präſidium eingebracht werden können. r eee - RE Szumanska Katarzyna Lichwin dolny . = 2 1 ke dies 22.50 23.— 
Rerlamationen, welche bach Ablauf dieſer Friſt einlan⸗ Jsworska Aniela men 2 Tarnowska Antonina Kozlowek St. Geuois in 40 pn: 2 — en 
gen, werden nicht mehr berückſichtigt werden. Jordan Jedrzej iyi A 7 Elzbieta, hr. Chorzelöw Windiſchgrätz zu 20 fl. „ Br 45,50 er 
Die großjäbrigen Mitbefiger eines landtäflichen waßl- Klasztör karmelitöw w Pilznie |Lipiny e Chrzastöw ane 0 317 85 
berechtigten Gutes haben den, von ihnen zur Wahl Er- Koch Wilhelm eee Toezyski Michal Podleszany ig Hofipitalfond — öfter. Wäbr. 122 19.89 
mächtigten unter Vorlage der Vollmacht dem Kreisvorfte- Kochanowska Helena ee Tretter  Jözefa Malgorzata Pileza, Zalipie 15 Wechſei. er ee en 
her wegen Ausfertigung der Legitimationskarten namhaft Komarnicka Wiktorya eee, e Tuchowskie probostwo Dabröwka, Garbek, Bryly : Bank- (Pla g.) 2 
zu machen. 7 Konopka Feliks, baron G02 15 Bren Bjszkiowies kde, hr. Kolbuszowa görna —— 0 e 9% 85.80 85,90 
Zugleich werden alle außerhalb des Landes wohnenden. 2 8 Warmska Helena a ern für 400 1. yo Währ. 4% . 85:80 86.— 
Wahlberechtigten aufgefordert, ſich wegen Ausfolgung der Magdalena bar. spadk.[Brnik Bzowska Marya i Kamila |Zurowa London, für 10 Pf. Sterl. 77% ee 76.20 76.30 
Legitimationskarten an den Kreisvorſteher zu wenden. Konopka Stanislaw, baron Nagoszyn Wasilewski Teofil Markuszowa Paris, für 100 France 4... 0.0‘ ms 102.0 
Den Wahlberechtigten, welche im Kreiſe ihren ſtabilen Kotarski Jozef 5 Glinik polski Wexberg Jozef i Cours der Geldſorten. 
Wohnſitz haben, werden die Legitimationskarten unmittelbar Stanislaw Brzyska, Swarzöw, Ze Spitzer Mauryey Szarwark } Durchſchuilts⸗Gonts kegzter Eoure 
ron Amtswegen zugeſendet werden. Eh pe » #97 [Weslowska Chrystyna Galuszowice gaiſerliche Münz⸗Dukaten 1 — fl. kr. f. kr. fl. br. 
om k. k. Statthalterei « Präſidium. PR Wiktor Jözefa Borowa - eee eee 
1 Kozmian Stanislaw Dobrzechöw n { 4 89 4 90% 4895 4 903 
Lemberg, am 8. März 1866. Krasuskiéj Tekli spadkobierey Wola lubecka, ezese Wileczynski Karol Korzeniow Krone.. —— zn 
Obwi . n p ing Mach 1 Wilkoszewska Apolonia Wojaszöwka 20 Beanckbden oe 8 0 u ER 
wıeszczenle. uezkowska Henryeta, hrabina Machowa, Zas6w ; Ruſſiſche Imperiale. . — — — — 8 10 
ae, r Rueda . Wislocka Henryeta Demborzyn,Dombröwka Silber 4 8 42 
Z powodu röwnoczesnego rozpisania wyboru poska J eine 8 a eri zedzianowice Wittig Rudolf Biretiny kasädnd 2 m — — 101 90 102 
w ciele wyborcezem wiekszych posiadlosei obwodu Tae Lenlde nie, Lad . Kielköw Wojeiechowski Wiktor i wspöl- nn nennen. 
nowskiego oglasza sie niniejszem, stösownie do 3 22 1 Karol Y pilanio welk spadkobierey Wielopole, Zeraköw ee HERTENSTESSEEEEEPEEER 
ordynaeyi, wyborezej lista wyboreza dla tego eiala vy- A stowski Marceli 5 Wojnarowska Matylda Glinik görny Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzü 
borezego 2 im oznajmieniem, ze odnosne reklamacye I ki Jözef Cliniezel Wysocka Ewa Cieszyna . m 10. September 18 0 ; MzUge 
moga bye wniesione de c. k. galie. prerydyum Na- ehkon 11 K 8 Stu ie 94890 Zalecki Franciszek D vo > t 65 angefangen bis auf Weiteres 
miestnietwa w przeciggu dni 14 liczac od dnia tego ee e Peet Ae Zakrzewska Franeiszka  Eowezöwka, Rychwald Abgang 
obwieszczenia. 9 Macewicz Konstanty wraz Z ma- 4 Zaluske Zofia, 1 Eh, von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 N 
Reklamacye, ktöreby po uplywie tego terminu na- ioletniemi spadkobiereami Glinik $redni f Bine se Le, Demblin, nach Breslau, nach Oſtrau und über Opetgegg 0 
deszly, nie beda uwzglednione. Michalowski Wladyslaw Witkowice [RR ee e Sk ern Nabe 10H u 3 8 Uhr Vormittags; — nach 
Wieloletni wspölwlageiei Mikietta Wilhelm i Wilhelmina]Zolköw Band ofyszyn 5 d Min. Vorm, 8 Uhr 30 Miunten 
ie wspölwlaseiciele döbr tabularnych, do Merski Feliks, Helena 1 Lola La um Zbyszewski Wiktor Adam Wewiurka Abends; — nach en 11 Uhr Vormittags. 
wyboru nr maja in Kin 8 karty le- rw a L 2 elena i Zofia Zabtedue rzeziny dolne |7 ,jichowski Wladystaw i Bolest.!Kowal ony dolne von ee 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 
gitymacyjnej wymienié naczelnikowi obwodu przez sie gr: Zubrzycki Jözef Dembowi O ö 
: L Nalepa T 8 h 2, owice von Oſtrau nach Krakau 16 u ittags. 
do wyboru umocowanego i przedloäy6 odnosne pel- En Dr Zwolinska Honorata Kobyle. 2 n Me a uhr 20 Nin. ende und 5 uh 


nomocnictwo. . 
prawnionych do wyborew nie BE etedrologiſche Beobachtungen. Ankunft 
Aenderung derſin 1 von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min. 


Zarazem wzywa sie u N ER te 2 f 
mieszkaigeych w kraju, azeby o karty legitymacyjne| | „| Barom Höhe Relative |. ; 

5 “ 1 92 b 3 2 1 zglosili. E auf nach tigkeit Richtung und Starke Zuſtand | Erſcheinungen Wärme im bende; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
. i Su, Haris. Linie] Reaumur Geuhkigfe i 3 Laufe des Tage Min. Abends; — von Warſcha n 9 Uhr 45 Mi . 
Uprawnieni do wyboru stale w obwodzie zamieszkah. & |0° Reaum.zer, Temperatur der ar en 8 | e en de von Oftran über Oderberg aus Preußen 5 Ur 2 Wet 

otrzymaja karty legitymacyjne prost 2 urzedu. 10 an den a A I son bis fr — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Uhr 

2 Prezydyum c. k. Namiestnietwa. ie 24 05 | + 3,8 | pe Siv. Süd Weg 300 | ‚trüb | er + 4576. Eemb e . 5 3 En Min. Abend s.— 
1e It 100 Nord OR schwach heiter mit Wolfen 8 e e enen 


Lwöw, dnia 8 marca 1866 


8 Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


